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Die „Nachrichten- «scheinen
täglich mit Ausnahme d«
Sonn - und Feiertage , ' / «jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Ml.
80 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

k«iP»pr«ol>sa »oIiIu8s »Ir. 48.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen-
Expeditionen von F . Büttner,
Motlenstr . 1 u . Ant . Parusjel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotteu . W . Scheller

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und L -mdes - JmtereffeZt-

Oldenburg , Freitag , den 14. Juli 1899. XXXM. Jahrgang.
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Hierzu eine Beilage.

Zur KriminaMalistik.
* Oldenburg , 14 . Juli.

Die Veröffentlichungen ,
' die das Statistische Jahrbuch

alljährlich über die Ergebnisse der Strafrechtspflege bringt,
liegen nunmehr für das Jahr 1897 vor . Zahlen beweisen,
sagt ein altes Sprichwort . Aber man wird gut thun , sich
dabei stets zu erinnern , daß die Zahlen an Geduld fast noch
das Papier übertreffen , daß sie mit Verständnis betrachtet
sein wollen . So lesen wir beispielsweise in Besprechungen
der erwähnten statistischen Arbeit , daß die Zahl der Ver¬
urteilungen jugendlicher Personen im Alter von 12 bis 18
Jahren zugenommen habe . Das ist zwar an sich richtig,
und zwar ist es richtig nicht nur der absoluten Zahl nach
— was ja gegenüber der Thalsache , daß die Bevölkerung
des deutschen Reiches , und damit auch die Zahl der jugend¬
lichen Personen , sich von Jahr zu Jahr vermehrt , nichts be¬
weisen würde — , sondern auch nach dem Verhältnis der
jugendlichen Verurteilten zu den Verurteilten überhaupt . Aber
man kann ein richtiges Bild erst gewinnen , wenn man sich
nicht mit der Vergleichung der beiden letzten Jahresergebnisse
begnügt , sondern auch die vorhergehenden mit heranzieht . Es
ergiebt sich dann , daß der Prozentsatz der jugendlichen
Personen unter den Verurteilten betragen hat : in den Jahren
1893 und 1894 10,2 , im Jahre 1895 9,8 , «im Jahre 189S
9,7 , im Jahre 1897 9,8 Proz ., also allerdings eine geringe
Zunahme gegenüber dem unmittelbar vorhergehenden Jahre,
die aber noch wesentlich hinter den Ergebnissen von 1893
und 1894 zurückbleibt . Dergleichen kleine Jahresschwankungen
kommen stets vor , könne » auf Zufälligkeiten beruhen und
geben daher zu Besorgnissen keinen Anlaß . Immerhin wird
man zugeben müssen , daß die Ziffer von 10 Proz . jugendlicher
Verbrecher eine recht hohe ist , auch wenn man berücksichtigt,
daß es sich hier um eine Statistik der Verurteilungen und nicht
der Verbrechen handelt , und daß es den Erwachsenen ver¬
hältnismäßig leichter gelingen wird , sich nach begangener
Thal der Bestrafung zu entziehen . Jedenfalls beweisen

'
diese

Zahlen nicht , daß die Bemühungen unserer Gesetzgebung , der
Verwahrlosung der Jugend entgegenzutreten , einen sonderlichen
Erfolg gehabt haben , und man wird auch in Zukunft diesen
wichtigen Gegenstand nicht aus den Augen verlieren dürfen.

Daß die weitaus größere Zahl der verurteilten Ver¬
brecher dem männlichen Geschlechts angehört , ist eine längst
feststehende Thatsache , und die geringen Verschiebungen , die
in diesem Verhältnis eintreten , berechtigen nicht zu weit¬
gehenden Folgerungen . Im Jahre 1896 waren von 1000
Verurteilten 837 männlichen und 163 weiblichen Geschlechts;
für das Jahr 1897 betrugen die entsprechenden Ziffern 835
und 165 . Man kann also auch hier behaupten , daß der
Prozentsatz der weiblichen Verurteilten um ein Geringes,
nämlich um 2/lv Proz . gestiegen sei. Aber die Verminderung
ist zu gering , um darauf weitergehende Schlüsse zu . bauen
und etwa zu folgern , daß der stärkeren Beteiligung der weib¬
lichen Bevölkerung am öffentlichen und wirtschaftlichen Leben,
wie sie durch die moderne Frauenbewegung gefördert wird,
auch eine Zunahme der Kriminalität entspreche.

Besondere Wichtigkeit haben natürlich die Zahlen , die
auf die Häufigkeit der Verbrechen überhaupt einen Rückschluß
gestatten . Vorweg ist zu beachten , daß die Statistik sich nur
auf Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze bezieht , also
einerseits die Uebertretungen , andererseits diejenigen Vergehen
ausschließt , die nur landesrechtlich mit Strafe bedroht sind.
Mit dieser Einschränkung betrug in den letzten 5 Jahren,
von 1893 angefangen , die Zahl der bestraften Personen
auf je 10,000 strafmündige Einwohner : 121 .0 , 124,4,
125,1 , 124,4 und 124,8 . Die letzte Jahresziffer
zeigt also gegen das unmittelbar vorhergehende Jahr eine
geringe und gegen das Ergebnis von vor fünf Jahren eine
ziemlich beträchtliche Zunahme . Freilich darf gerade bei diesen
Ziffern am wenigsten übersehen werden , daß die Zahl der
Verurteilungen nicht immer genau der Zahl der begangenen
Strafthaten entspricht , vielmehr auch durch andere Momente,
namentlich die größere Energie der zur Strafverfolgung be¬
rufenen Behörden und bessere Erfolge bei Ermittelung und
Ergreifung der Thäter , beeinflußt wird.

Eine nicht wegzuleugnende Thatsache ist . die beständige
Zunahme der rückfälligen Verbrecher . Während im Jahre
1893 von 1000 verurteilten Personen 352 bereits vorbestraft
waren , belief sich diese Ziffer in den folgenden Jahren der
Reihe nach auf 369 , 379 . 389 und 397 . Das ist eine
ganz regelmäßige und gleichbleibende Steigerung von Jahr
zu Jahr , die gewiß Beachtung verdient . Die Thatsache ist
bedauerlich und beweist , daß der Zweck der Strafe großen¬

teils nicht erreicht wird , mag man als solchen nun neben
der Sühne für die begangene Rechtsverletzung die Besserung
des Thäters oder den Schutz gegen weitere Verletzungen der
Rechtsordnung betrachten . Daß so viele Bestrafte rückfällig
werden , beweist , daß bei ihnen die Bestrafung diese Wirkung
nicht gehabt hat , oder daß dieselbe durch andere Momente
aufgehoben ist . Denn auch das will beachtet sein , daß all¬
gemein wirtschaftliche und soziale Verhältnisse hier gleichfalls
bestimmend mit eingreifen . Der Zahl und Bedeutung nach
nehmen unter den Strafthaten die Vergehen gegen das
Eigentum die erste Stelle ein ; etwa Vz sämtlicher Ver¬
urteilungen erfolgt wegen Diebstahls . Es handelt sich hier
um eine Frage , die nicht allein auf strafprozessualem Gebiete
liegt , wenn auch natürlich die hierher gehörigen Momente—
wie die Art des Strafvollzuges , die bedingte Verurteilung usw.
— von großer Wichtigkeit sind und eingehende Würdigung
erfordern.

RmkgelW des UMmchts.
Der Gesetzentwurf , betr . das Urheberrecht

an Werken der Litteratur und der Tonkunst ist,
wie angekündigt , nunmehr im „ Neichsanzeiger " veröffentlicht
worden . Der Entwurf enthält 70 Paragraphen , die in fünf
Abschnitten geordnet sind.

Der erste Abschnitt regelt die Voraussetzungen des
Schutzes . Es werden geschützt : die Urheber von Schrift¬
werken und solchen Vorträgen , welche dem Zwecke der Erbau¬
ung , der Belehrung oder der Unterhaltung dienen ; die Ur¬
heber von Werken der Tonkunst ; die Urheber von solchen Ab¬
bildungen wissenschaftlicher oder technischer Art , welche nicht
ihrem Hauptzwecke nach als Kunstwerke zu betrachten sind . Zu
den Abbildungen gehören auch plastische Darstellungen . Ur¬
heber eines Werkes ist dessen Verfasser . Bei einer Ueber-
setzung gilt der Ueberseher , bei einer sonstigen Bearbeitung
der Bearbeiter als Urheber . Haben mehrere ein Werk ge¬
meinsam in der Weise verfaßt , daß ihre Arbeiten sich nicht
trennen lassen , so besteht unter ihnen als Urhebern eine Ge¬
meinschaft nach Bruchteilen im Sinns des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches.

Der zweite Abschnitt handelt von den Befugnissen
des Urhebers. Der Urheber ist ausschließlich befugt , das
Werk zu vervielfältigen und gewerbsmäßig zu verbreiten . Das
Urheberrecht an einem Bühnenwerk oder an einem Werke der
Tonkunst enthält auch die ausschließliche Befugnis , das Werk
öffentlich aufzuführen . Die rechtswidrige Vervielfältigung eines
Werkes ist Nachdruck. Es begründet keinen Unterschied , ob
es in einem oder in mehreren Exemplaren , und durch welches
Verfahren es vervielfältigt wird . Im einzelnen wird hierbei
bestimmt , was ĉhls Nachdruck nicht anzusehen ist . Was die
Presse anlangt , so soll als Nachdruck nicht angesehen werden,
wenn ohne wesentliche Aenderung des Inhalts 1 ) aus Zeitun¬
gen oder aus Zeitschriften thatsächliche Mitteilungen abgedruckt
werden , die zu den Tagesneuigkeiten oder vermischten Nach¬
richten gehören ; 2) aus Zeitungen einzelne Artikel abgedruckt
werden , die nicht mit dem Verbote des Nachdrucks oder einem
allgemeinen Vorbehalte der Rechte versehen sind . Wer nach
Maßgabe dieser Vorschriften den Abdruck bewirkt , hat die
Quelle deutlich anzugeben . Der Abdruck von Ausarbeitungen
wissenschaftlichen , technischen oder unterhaltenden Inhalts ist in
jedem Falle unzulässig.

Der dritte Abschnitt regelt die Dauer des Schußes.
Für Schriftwerke , Vorträge und Abbildungen endigt der Schutz
des Urheberrechts , wenn seit dem Tode des Urhebers dreißig
Jahre und seit der ersten Veröffentlichung des Werkes zehn
Jahre abgelaufen sind . Ist die Veröffentlichung bis zum Ab¬
laufe von dreißig Jahren seit dem Tode des Urhebers nicht
erfolgt , so wird vermutet , daß das Urheberrecht auf den Eigen¬
tümer des Werkes übergegangen sei. Auf Werke der Ton¬
kunst finden die Vorschriften über die Dauer des Schutzes mit
der Maßgabe Anwendung , daß an die Stelle der Frist von
dreißig Jahren eine fünfzigjährige Frist tritt.

Der vierte Abschnitt handelt von den Rechtsverletzun-
gen und jetzt die Strafen und den Schadensersatz wegen vor¬
sätzlichen oder fahrlässigen Nachdruckes fest . Für sämtliche Bun¬
desstaaten sollen Sachverständigen -Kammern bestehen , die ver¬
pflichtet sind, aus Erfordern der Gerichte und der Staatsan¬
waltschaften Gutachten über die an sie gerichteten Fragen ab¬
zugeben . Dis Sachverständigen -Kammern sind befugt , aus An¬
rufen der Beteiligten über streitige Schadenersatzansprüche als
Schiedsrichter zu verhandeln und zu entscheiden.

Der fünfte Abschnitt enthält Schlutzbestimmungen , die sich
aus die Ausführung des Gesetzes beziehen . — Erläuternde Be¬
merkungen sind dem Gesetzentwurf beigestigt.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber den Besuch des Kaisers Wilhelm auf
dem französischen Kriegsschiff „ Iphigenie " ver¬
öffentlicht das „ Echo de Paris " einen unfreundlich gehaltenen

Brief eines Mitgliedes der Mannschaft der „ Iphigenie " .
Nach diesem Briefe sind die drei Hurras , welche die Matrosen
bei der Ankunft des Kaisers gerufen , so schwach gewesen,
daß man die Stimmen zählen konnte . Der Kaiser habe
jedem Offizier , mit dem er sich unterhielt , die Hand gereicht.
Als die eingeladenen Aspiranten auf die „ Hohenzollem"
kamen , empfing sie der Kaiser , auf die deutschen Kadetten
deutend , mit den Worten : „ Hier sind Euere Kameraden!
Zehn darunter können französisch , mit den anderen werdet
Ihr Euch Herauswickeln . " Auf deutscher Seite war die
Begegnung , so sagt der Briefschreiber , so herzlich wie möglich,
auf französischer war sie korrekt . Als der Kaiser das Schiff
verließ , ertönte ein siebenfaches Hurra . In dem Bericht des
„ Echo de Paris " wird noch hervorgehoben , die „ Gneisenau ",
die der Bericht bald „ Gleissenau "

, bald sogar „ Gleinefan"
nennt , habe das Flaggenmanöver schlecht ausgeführt.

— Zu dem Schiedsgerichtsentwurf der
Friedenskonferenz schreibt die „ Köln . Ztg .

" anscheinend
offiziös : „ Die Beschlüsse der Konferenz über das Schieds¬
gericht , so wie sie jetzt vorliegen , haben dagegen den Vorteil,
daß sie von allen Mächten angenommen werden können und
in der That ganz dazu angethcm sein werden , sich in vielen
Fällen als sehr nützlich zu bewähren . Vor allen Dingen
aber darf man hervorheben , daß der moralische Eindruck doch
sehr bedeutend sein wird , und daß durch ihn die Fälle , wo
ein Staat sich auf schiedsgerichtliche Entscheidung beruft oder
andere Staaten um freundliche Vermittlung angeht , sich
sicherlich vermehren werden . Wenn der etwas triviale Ver¬
gleich erlaubt ist , so möchten wir sagen , daß im Haag für
den Frieden und die Friedensvermittelung eine äußerst wirk¬
same Reklame gemacht ist , deren Einfluß sich kein Staat
wird entziehen können . Immer mehr wird es in Fleisch und -
Blut übergehen , daß ein Staat , ehe er zu den Waffen greift,
den Weg der Vermittlung und des Schiedsgerichts einschlagm
soll . "

— Die „ Tägl . Rundschau " schreibt : „ Viele , denen das
Zustandekommen der Ler Heinze und damit ein schärferes
Vorgehen gegen gewisse, die Sittlichkeit gefährdende Erschei¬
nungen ehrlich am Herzen liegt , sind bekanntlich geneigt , die
Befürchtungen , die an einzelne der vorgeschlagenen Paragra¬
phen geknüpft werden , für übertrieben zu halten . Daß man
aber heutzutage gegenüber dem bei Staatsanwaltschaften und
Polizeibehörden vielfach herrschenden Geiste gar nicht vor¬
sichtig genug sein kann , beweist die Mitteilung eines berliner
Verlages an ein hiesiges Blatt anläßlich der Beschlagnahme
einiger „ sittliche Bedenken " erregenden Bücher . In dem Schrei¬
ben des Verlags heißt es : „ Einer der mit der Voruntersuchung
betrauten Herren sagte uns , er würde heute Goethes „ Gott
und die Bajadere " ebenfalls mit Beschlag belegen , wenn das
Buch t ? ) innerhalb der letzten Jahre gedruckt wäre ! " Damit
sind wir so ziemlich aus dem NiveauderrussischenZen --
surbehörden angelangt . "

— Der „ Voss . Ztg .
" wird aus Paris gemeldet : Von

vertrauenswürdiger Seite wird versichert , die Regierung thus
in Berlin Schritte , um die Begnadigung der wegen
Spionageverurteilten Franzos en Dekock und Eold-
hurmer zu erwirken , da das Urteil gegen den Spion Decrion
festgestellt hat , daß die beiden bloß Opfer Decrions waren,der sie unter betrügerischen Vorwänden nach dem Neichslande
schickte , ihnen bloßstellende Aufträge erteilte und sie dann selbst
den Reichsbehörden als Spione anzeigte.

— Die interparlamentarische Friedenskon¬
ferenz tagt in diesem Sommer in Christiania . Der Vor¬
stand der deutschen parlamentarischen Gruppe der interparla¬
mentarischen Union : Schmidt -Elberfeld , Dr . v . Bar , Dr . Haupt¬
mann , Abg . Dr . Hirsch , teilt mit , daß bis jetzt 48 Reichstags¬
und preußische Landtagsabgeordnete , fast allen Fraktionen an¬
gehörend , sowie vier frühere Reichstags - und Konferenzmit¬
glieder für die Friedenskonferenz in Christiania angemeldet sind.
Das vorläufige Programm der Konferenz lautet : Dienstag,
1 . August : Delegiertenversammlung , abends Konzert im Park
St . Hans -Hangen , Mittwoch : Eröffnung der Versammlung
durch den Premierminister Steen , abends Abendessen beim
Premierminister ; Donnerstag : Beratungen ; nachmittags Fest¬
mahl , dargeboten vom Stadtrat von Christiania ; Freitag:
Beratungen und Schluß der Verhandlungen . Das interpar¬
lamentarische Bureau hat in seiner Sitzung zu Brüssel am 7.
Juni dieses Jahres beschlossen, daß die drei Sprachen : deutsch,
englisch und französisch als amtliche Sprachen der Konferenz
gelten sollen . Das norwegische Bureau spricht indessen den
Wunsch aus , daß wenigstens alle Anträge französisch gedruckt
werden.

— In dem Disziplinarverfahren gegen den so¬
zialdemokratischen PrivatdozentenDr . Arons in Berlin
ist nach dem „ Vorwärts " noch kurz vor Schluß des Semesters,
nämlich aus den 22 . Juli , ein Termin zur Verhandlung vor
der philosophischen Fakultät anberaumt worden . Nach dem
Privatdozenten - Eesetze fungiert die Fakultät als Gericht erster
Instanz.



Ausland
Frankreich.

Die Regierung hat das italienische Königspaar
offiziell znm Besuch der pariser Weltausstellung ein¬
geladen.

— Das Kriegsgericht in Rennes tritt bestimmt erst
am 18 . August zusammen.

Rnstland.
An der Stelle, wo der Großfürst - Thronfolger

Georg in Abbas Tnman starb, ist ein Kreuz errichtet.
Gestern wurde eine Seelenmesse abgehalten, der der Groß¬
fürst Nikolai Michailowitsch und die Spitzen der Behörden
beiwohnten. Von 2 bis 6 Uhr wurde die Menge zugc-
lassen, um an der in Marincuniform in dem provisorischen
Metallsarge ruhenden Leiche zu passieren. — Wie die „ Schles.
Ztg . " meldet, stürzte der Großfürst-Thronfolger Georg von
Rußland am Sonntag früh bei einem Ausflug in die Berg¬
landschaft bei Abbas Tnman so unglücklich vom Rade , daß
er nach heftigem Blutverluste an Ort und Stelle verschied.

— Aus Petersburg wird vom 12 . Juli gemeldet: Mit
Rücksicht auf den schweren Verlust, der das kaiserliche Hans
und ganz Rußland getroffen hat , wird von allen festlichen
Veranstaltungen , die zu Ehren des deutschen Schulschiffes
„Charlotte " vorbereitet waren, Abstand genommen werden.
Heute stattete der Kommandant der „ Charlotte " , Kapitän
zur See Millers , dem deutschen Botschafter, Fürsten von
Radolin , und den Spitzen der russischen Marinebehörden
Besuche ab. Fürst Radolin erwiderte alsbald in Begleitung
des LegationssekretärZ, Grafen Brockdorff-Bautzen, und des
Militärattaches , Majors Lanenstein, den Besuch an Bord der
„Charlotte " .

— Die FInländer haben durch den finländischeuStaats¬
sekretär, General Prokopö, dem Kaiser eine zweite Bitt¬
schrift unterbreiten lassen , worin das Manifest des Zaren
vom 15 . Februar über die Zuweisung finländischer Gesetz¬
vorlagen an den Petersburger Neichsrat als den Bestimmungen
der sinischen Verfassung widersprechend bezeichnet wurde.
General Prokopö hat sich seiner Aufgabe am 6 . d . Mts. ent¬
ledigt und die Petition dem Kaiser unterbreitet . Wie die
„ Now. Wremja " meldet, hat der Zar auf die Bittschrift
folgende Worte geschrieben : „ Der Petition schenke ich keine
Beachtung ; das Petitionieren selbst finde ich taktlos, weil das
Manifest nur Angelegenheiten von allgemein staatlicher Be¬
deutung, nicht eigentlich finländische Fragen berührt ."

Spanien.
Aus Madrid kommen in bunter Abwechslung beruhigende

und alarmierende Meldungen, die beruhigenden in der Regel
von der Regierung , der „ starken" und „ unerschütterlichen" .
Gestern war eine „ Verständigung " mit den Oppositions-
grnppen so gut wie sicher und jede Kriscugcfahr geschwunden;
heute wieder ist die „ Lage der Negierung schwierig "

, die Ver¬
ständigung zwar angcbahnt , aber durchaus ungewiß. Einen
hochherzigen Entschluß der König in - Re gentin stellt der
freiwillige Verzicht auf eine Million Pesetas von
der Civilliste zu Gunsten des Staates dar . Nur schlägt dem
vom Mißgeschick verfolgten Spanien selbst diese gute That
voraussichtlich zum liebet aus . Ministerpräsident Silvcla hat
nämlich kürzlich seinen Rücktritt angckündicst , wenn die Kroue
nochmals in eine Herabsetzung der Civilllste willige. Dian
soll sich nicht verschwören! Konsequenter Weise müßte Silvela
nunmehr demissionieren, und die neue Kabincttskrisis ist da.
So geht es im Laude des Weins und der Gesänge drnnlcr
und drüber. Keiner weiß, was da noch werden mag.

— Aus allen Teilen Amerikas laufen die herzlichsten
Beglückwünschungstelegramme au Admiral Cervera
zu seiner Freisprechung ein . Blätter wie die „ Ncwhorkcr
Tribüne " widmen dem Admiral sympathische Artikel und er¬
klären, jeder amerikanische Offizier, der dem edlen Helden
Spaniens die Hand habe drücken dürfen, sei stolz auf diesen
Ausgang des Prozesses. Ccrvera wurde von der Königin
Christine auf das herzlichste empfangen.

Guatemala.
Die „ Franks. Ztg .

" meldet: Nachrichten aus New
Orleans zufolge werden in den nächsten Tagen deutsche
und englische Kriegsschiffe im Hafen von Guatemala
eine gemeinsame Flottendemoustration veranstalten, da
die Staatsgläubiger Guatemalas weder Kapital noch Zinsen
erhalten können. — Das deutsche Kriegsschiff, das an dieser
Demonstration beteiligt ist , dürste der augenblicklich an der
WestküsteMittel - Amerikas sich befindendeKreuzer „ Geyer" sein.

Kuba.
Den Amerikanern ist es nicht vergönnt, die Früchte

ihres Sieges über die Spanier in Ruhe zu genießen. Ein
noch schlimmerer Feind als auf den Philippinen stellt sich
ihnen ans Kuba entgegen. Die Amerikaner haben ' Santiago
de Kuba infolge der Pest geräumt. Die Epidemie war erst
in den letzten vierzehn Tagen aufgetreten, hatte aber so schnell
um sich gegriffen, daß die gesamte Garnison mitsamt den
kommandierenden Generalen am 7 . Juli aus der Stadt zog
und auf den Hügeln ihre Quartiere anfschlug, nachdem tags
zuvor noch Major Hcathwole , Oberkommissar der Vereinigten
Staaten in Santiago, innerhalb dreier Stunden der Krankheit
erlegen war . Auch unter den Truppen in Manzanillo ist
die Pest ausgcbrochen; auch diese Stadt mußte unverzüglich
geräumt werden.

Ans dem Großherzoytum.
(Der Nachdruck » »lerer mit Korr -Iuo» »-» !,eichen v-rl -deu-n Originaideiichte

iß nur mit genaue : LiueLenangabe gekartet . Mittciinngsn und Bericht,
über Iota !« Vorkommnisse und der Redaktion net » wilik- mnien.,

Oldenburg, 14 . Juli.
Unwetter.

* Ein sehr schweres, andauerndes Gewitter,
wie wir es von gleicher Heftigkeit der in ununterbrochener
Folge vor sich gehenden Entladungen hier seit einigen Jahren
nicht mehr gehabt haben, ging am gestrigen Nachmittage
von 4 Uhr an, unter hcstigcm Winde und begleitet von
einem schier unerschöpflichen, wolkenbrnchartigen Regen, über
unsere Stadt und deren Umgebung nieder. Es war ein
außerordentlich schweres , zuerst von Südwest hcraufziehendes,
dann in allen vier Himmelrichtnugeu über unserer Stadt und
UmgegendSchlag auf Schlag sich entladendes sog . Quadrupel-

gewilter. Die niedergehenden Wassermassen machten die
Straßen der Stadt an manchen Stellen alsbald unpassierbar.
Viele Souterrains und Keller wurden mehr oder weniger
mit einströmendem Wasser gefüllt, und der in Massen
niedersausende Regen wird auch manchen Hausbesitzer zu
seinem Leidwesen von der Reparaturbedürftigkcit der
Bedachung seiner Wohnung aä ooulos überzeugt haben,
lieber die durch Blitzschlag verursachten Schäden
laufen fortdauernd so zahlreiche Nachrichten ein , daß wohl
kaum schon ein abschließendesBild von den Verheerungen
gegeben werden kann . Danach ist der angerichtete Schaden
ein ganz beträchtlicher. In der Stadt sind an verschiedenen
Stellen Bäume entwurzelt (Heiligengeistwall, Pferdemarkt¬
platz) . Die stürzenden Negenmassen haben an mehreren
Stellen die Straßen und Trottoire unterwaschen, so daß
Einstürze des Pflasters erfolgt sind, wie in der Nordstraße,
an der Lindenallee beim Baarsschen Hause, bei der Gcndarmerie-
kaserne , an der Ofencrstraße re. Vor der Brauerschcn
Besitzung an der Haaren ist eine ganze Strecke vom Ufer
cingestürzt. Ebenso ist die Kaimauer am Stau an der
Stelle des alten Zollschuppcns in einer Länge von 15 ru
versunken . An der Peterstraße wurde ein Schornstein umge-
wcht. Dachbcschüdigungen werden massenweise gemeldet.
Unter der zeitweiligen Ueberschwemmung hatten vor allein
die Alcxaudcrstraße bei Doodt , die Donnerschweerstraße bei
der Eisenbahndirektion, die Lange- , Oster- , Stau- und
Achternstraße zu leiden. In der Staustraße arbeitete die
frühere städtische Spritze an dem Ausschöpfen eines Neubaus.
Desgleichen mnßte der Keller an der Ecke der Grünen - und
Hciligengeiststraße und die Baugrube der Ersparungskasse
ausgepumpt werden. In einem anderen Neubau
konnte ein seinen Rausch ausschlafender Maurer nur
mit Mühe vor dem Ertrinken gerettet werden.
In : Keller des Baues sind einem Bauunternehmer
für 500 Mk. Ccment, Kalk w . durch Wasser verdorben.
Beim Neubau des SchrimpersehenHauses ist die Vorder-
inaner infolge Auswcichens der Trottoirmasse eingestürzt.

Vom Blitzschlag wurde die Stadt nicht gerade schwer
hcimgesucht . Im Schloßgarten wurde iu der Nähe der
Juspektorwohnung ein dicker Ast von einer Ulme abgeschlagen.
Zwei Mal schlug der Blitz in das Direktionsgebäude der
Versicherung , und zwar einmal in die Vlitzableitung und
dann in die Tclephoulcituug , wo ein Draht abgeschmolzen
ist. Ein kalter Schlag traf die Fabrik von Koch und Franckscn
an der Bahnhofstraße und zwar die Formerei , aber ohne
großen Schaden anzurichten. Dem Bierverlegcr Bruns
wurde ein Pferd auf der Weide erschlagen.

Nus der Umgegend wird gemeldet:
8 . Wechloy , 13 . Juli . Heute Nachmittag wurde unsere

Ortschaft wie vor drei Jahren von einem schweren Gewitter
mit furchtbarem Sturm heimgesucht . Wenn auch der Blitz
uns verschonte , so hat doch der Sturm desto mehr Unheil an-
gcrichtct . Von der „ländlichen Erholung " anfangend bis kurz
vor Ofen ist eine große Anzahl der schönen Eichen beschädigt,
einige find ganzumgeweht, andere zumgrößten Teil ihrer Aeste
beraubt . Der Verkehr war einige Zeit für Fuhrwerk gesperrt.
Sämtliche Telegraphen- und Telephondrähte sind zerrissen,
sodaß der Verkehr vollständig gestört ist . Beamte und Arbeiter
waren heute Abend schon eifrig beschäftigt, die Leitungen
wieder in Ordnung zu bringen und werden die Arbeiten
morgen in aller Frühe fortsetzen . Auch in den Gärten und
Feldern sieht es böse aus . Das wenige Obst ans den Bäumen
ist meistens abgefallcn. Ebenso haben durch den Regen und
Hagelschlag Hafer und sonstige Früchte sehr viel gelitten.
Erwähnt sei noch, daß die Gewalt des Sturmes verschiedene
Bäume ansgehoben und weit fortgcschleudert hat ; so einen
Birnbaum ans einem Garten auf die Chaussee und eine Eiche
-mitten in ein Kornfeld. Die Verwüstungen ähneln der einer
Windhose; sie wurden von vielen Städtern in Augenschein
genommen.

O Eversten , 14. Juli . Ein heftiges Unwetter, wie wir
es Gott sei Dank nur selten erleben, ging gestern Nachmittag
über unsere Ortschaft nieder. Sämtliche Ackcrfrüchte haben
hierbei durchweg erheblich gelitten, an einzelnen Stellen ist der
von den gewaltigen Regengüssen angerichteteSchaden ein ganz
enormer. Leider schlug auch der Blitz während des ungefähr
zwei Stunden anhaltenden Unwetters mehrere Male ein . Das
Hans des EisenbahnschlossersGerh . Kayser am Marschweg
zu Eversten IV, welches erst vor einigen Jahren erbaut worden
ist , wurde durch Blitzschlag vollständig eingeäschert. Neun
Schweine, drei Ziegen und eine Kuh, sowie sämtliches Eingnt
wurden in wenigen Augenblicken ein Raub der verheerenden
Flammen . Glücklicherweise ist , außer sieben Schweinen, alles
versichert. Immerhin ist dadurch für den so schwer Betroffenen,
welcher vorläufig mit feiner Familie bei den Nachbaren Unter¬
kunft gefunden hat , eine schlimme Zeit eingetreten, da er
augenblicklich vollkommen mittellos ist. Die erschienene
Gemcindcspritze brauchte überhaupt nicht in Thätigkeit zu
treten, da es nach Ankunft derselben nicht viel mehr zu retten
gab. Ferner schlug der Blitz in das an der Brüderstraße
belegcne Sieglersche Haus . Glücklicherweise zündete der
Blitz hier nicht , sondern richtete nur allerhand
kleinere Schäden an . Ebenfalls schlug der Blitz in
der Kuhlmannschen Dampfsäge mühle ein,
zerstörte hier einen Teil der Telephonleitung und fuhr dann
in den unmittelbar daneben befindlichen Brunnen . Ein dem
Landmann Duvenhorst gehörender Heuhaufen am Marsch¬
weg wurde ebenfalls durch Blitzschlag eingeäschert.

-e- Osternburg , 18 . Juli . Das schwere Gewitter hat
auch in unserem Orte und in der Umgegend großen Schaden
eingerichtet . Auf der Nordstraße schlug der Blitz in der Nähe
der kleinen weißen Brücke direkt in die Straße und riß ein so
mächtiges Loch auf, daß der Verkehr gesperrt ist . Ein an dieser
Stelle unter der Oberfläche der StraßeliegenderRost und eiserner
Wasserbehältersind gänzlich verbogenund teilweise geschmolzen.
— Dem Landmann Voß in Drielake ist auf der Weide ein
Ochse von: Blitz erschlagen ; eine Kuh wurde gelähmt. Auf einer
dem Landmann Dinklage in Neuenwege gehörenden
Weide sind zwei Rinder vom Blitz getötet worden. In
Drielarermoor schlug der Blitz in das neue Haus des
MaurermeistersBarkcmeyer und äscherte es ein . Don dem
Eingut konnte fast nichts gerettet werden; auch sollen zwei
Ziegen darin verbrannt sein.

In Streek bei Sandkrug soll die Besitzungdes Straßen¬
bauers Dannemann infolge Blitzschlags ein Raub der
Flammen geworden sein ; derselbe brannte in Eversten vor
einigen Jahren ebenfalls ab.

-s- Moslesfehn, 13 . Juli . Während des schweren Ge.
wittcrs schlug der Blitz in die Telephonleitung des Torfwerks
Moslesfehn und zertrümmerte die Drähte.

O Brake, 13 . Juli . Heute Nachmittag entlud sich über
unseren Ort ein kurzes heftiges Gewitter . Ein kalter Schlag
traf den im Bau begriffenen I . Müllerschen Schuppen am
Pier , ohne weiteren Schaden anzurichten.

* Vom Hose. Auf Grund einer Depesche des
bösmannschen Telegraphen -Bureaus berichteten wir gestern,
daß die erbgroßherzoglichen Herrschaften ans der
Reede vvn Helsingfors eingetroffen seien . Das ist natürlich
falsch : anstatt Helsingfors (Finland ) muß es Helsingborg
(Schweden) heißen.

* Graf von Wedel , der neu ernannte deutsche Bot¬
schafter in Rom , ist auf seinem Gut SLoraSnndby (Schweden)
an Blinddarm - Entzündung erkrankt. Eine ernstere Gefahr
für das Leben des Botschafters soll nach Ansicht des Arztes
jedoch nicht bestehen.

* Ordensverleihung . Se. K. H . der Großherzog
hat geruht, dem Amtsaktnar , SekretärLauts in Jever , das
Ehrenkreuz I . Klasse zu verleihen.

* Vom Truppenübungsplatz in Munster ging
uns folgendes Telegramm zu : Munster, 13. Juli . Seit
heute Vormittag herrscht in der lünebnrger Heide, in
dem königlichen Raubkammerforst (Kreis Soltaul, etwa 10
Kilometer von Munster entfernt, ein furchtbarer , meilen¬
weiter Wald brand. Von hier ans ist das hohe Flammen¬
meer. das mit dem Winde schnell vorwärts lauft , deutlich
sichtbar.

* Militär - Inspektion . Prinz Alb recht von
Preußen wird, wie nunmehr cndgiltig festgestcllt ist, in
seiner Eigenschaft als Inspekteur der 1 . Armeemspektion am
30 . August in Verden eintrcffen und dann die 3 7 . Infanterie-
Brigade (Infanterie -Regimenter Nr. 91 und 78) besichtigen.

* Die Manöver der IS . Division, zu der auch
das oldenburgische Infanterie -Regiment Nr . 91 und das
Dragoner - Regiment Nr. 19 gehören, finden in diesem Herbst
zwischen Verden und Nienburg statt.

* Aus dem Gasvertrage , welchen die Stadt im
Jahre 1876 mit dem Fabrikanten W . Fortmann abge- ^
schlossen hat , interessieren zur Zeit in der Hauptsache die Be - Hi
stimmnngen, welche das Verfahren bei Ablauf des Vertrages
regeln ; diese finden sich in tz 29 des Vertrages und lauten:

„ Dieser Kontrakt gilt nach Ablauf der im K 1 bestimmten
Zeit (20 . August 1903 ) immer als von 5 zu 5 Jahren ver¬
längert , wenn nicht zwei Jahre vor dem Beginn der be¬
treffenden 5 Jahre von der einen oder anderen Seite eine
Kündigung erfolgt ist. Der Magistrat hat das Recht» zu
verlangen, daß der Unternehmer beim Ablauf der im K 1 be¬
stimmten Zeit dir gesamte Belenchtungsanstalt mit allem Zu¬
behör der Stadtgcmeinde Oldenburg käuflich überlasse. Der
zu zahlende Kaufpreis wird vom Schiedsgerichte mit Ans - ^
schluß des Rechtsweges -nach dem Werte der Anstalt nebst Zu¬
behör zur Zeit des Ablaufs des Vertrages durch Taxation
ermittelt. Der Magistrat hat aber, wem: er die käufliche
Ucberlassung verlangt , hierüber dem Unternehmer zwei Jahre
vor Ablauf der obigen Kontraktszeit (20 . August 1903 ) Mit¬
teilung zu machen . Erfolgt eine Kündigung des Vertrages
seitens des Magistrats , ohne daß die Stadt die Anstalt zum
Eigentum erwirbt, so verbleibt dem Unternehmer das Recht,
die Gasröhren liegen zu lassen, dieselben zu erneuern und zu
verlängern und Gas nach allen Punkten hinznleiten und zu
verkaufen, wie ihn: solches während der Dauer des Vertrages
gestattet ist ."

Die im vorigen Jahre vom Magistrat und Stadtrat ein¬
gesetzte Kommission zur Beratung der wichtigen GaSsraae
wird ihren Bericht voraussichtlich zu Anfang der nächsten
Woche veröffentlichen können.

* Dos Konzert des süddeutschen Mmmer -Dsppe !-
qnartetts in der Union fiel gestern aus, da es in : Garten
zn naß und in: Saale zu heiß war . Heute findet das 7.
Abonnements- Konzert der Jnfanteriekapelle unter Leitung von
Herrn Ehrich statt.

* Ein besonders znsa »nmeugestelltes Sommer-
Ensemble des grosiherzoglichenTheaters weilt seit
Anfang dieser Woche in Norderney, um dort am nächsten
Sonntag unter Leitung des Frhrn. von Radetzky und des
Oberregisseurs Ulrichs seine Vorstellungen im Kurtheater zu
geginnen. An: ersten Abend gelangt der französischeSchwank
„ Der Schlafwagenkontrolleur " von Bisson zur Aufführung,
der augenblicklich in Berlin , Bremen und vielen anderen
Orten ein Hauptzugstnck der Bühnen ist. Von den in Olden¬
burg bekannten Künstern gehören u . a . die Damen Maltana,
Behrens und Ewers und die Herren Seydelmann , Blumen¬
reich , Hedeberg und Dornstedt den : nordemeyer Ensemble an.

* Im Sommertheater in der Rndelsbnrg winde
gestern Wildenbrnchs „ Haubenlerche" mit Herrn Langein
der Rolle des „ Herrn August " wiederholt.

* Unzulässigkeit der Beschlagnahme und Pfändung
von Postsendungen im Civilprozesse. Das Reichsgcrichr
hat durch Urteil vom 20. Januar d . I . entschieden, daß eine
Pfändung von Postsendungen im Civilprozeß unmittelbar zu
einer gesetzlich unzulässigen Verletzung des Briefgeheimnisses
führen würde und deshalb unstatthaft sei. Die Vorschriften
über die Beschlagnahme und Pfändung von Postsendungen in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten treten außer Kraft , ebenso die
Vorschriften über die Pfändung von Postsendungen durch
solche Verwaltungsbehörden , denen das Recht der Zwangs¬
vollstreckung zusteht. (Verfügung des Reichspostamts.)

Obst- und Gartenbauverein . Vorgestern nahm
der Verein in größerer Mitgliederzahl eine Besichtigung der
Konservenfabrik des Vereinsmitgliedes Herrn
Jacob Bruns , Donnerschweerstraße, vor und ist, wie
wir voransschicken wollen, von derselben außerordentlich be¬
friedigt worden. Zunächst wurden die neben der Fabrik
liegenden, im besten Zustande befindlichen Kulturen der ver¬
schiedensten Gemüse und Früchte angesehen. Unter denselben
fiel insbesondere ein größeres Feld mit Rhabarberstauden aus,
welche in: ersten Jahre standen und schon mächtige Blattstiele
lieferten. Dieselben sollen zu Konserven verarbeitet werden.
Vom Garten aus ging es unter der freundlichen Führung der



Herren BrunS — Tater und Sohn — in die Fabrik, zuerst
^ die Klempnerei, in welcher , und zwar mit verblüffender
Geschwindigkeit , die Dosen verfertigt werden. Das mit der
Blechschere zurechtgeschnitteneStück Blech passiert zunächst eine
Maschine, in welcher es in die entsprechendeForm gerundet wird;
dann wird es zusammengelötet, wofür eine sehr praktische Ein¬
richtung , die schnellstes Arbeiten ermöglicht, vorhanden ist , und
acht dann durch eine Maschine, durch welche das Rändern der
Blechhülse besorgt wird . Inzwischen sind Boden und Deckel
ausgestanzt, eine Maschine falzt den Boden unter die Hülse,
vermittels eines Brennapparates wird unter den Deckel ein
Gummiring geschmolzen , und die fertige Dose geht dann zur
Füllung in die anderen Fabrikräume . Von der Klempnerei
aus gelangt man in einen Raum , in welchem die Rohware
— es waren z. Zt . Erbsen in Arbeit — durch einen Schacht
auf eine im Keller befindliche Maschine geworfen wird, welche
die Erbsenschoten öffnet, die Erbsen aus denselben löst und
die letzteren Herausrollen läßt , während die leeren Erbsen¬
schalen an anderer Stelle gleichfalls herausgeworfen werden.
Die Erbsen passieren dann einen nnt Löchern von verschiedener
Größe versehenen, sich drehenden Cylinder, aus welchem die¬
selben , in 5 Größen sortiert , in untergestellte Behälter fallen,
um darin mittels Fahrstuhles , der durch sämtliche Stock¬
werke geht , irr die im Hochparterre befindliche Küche
gehoben zu werden. Hier werden sie im Wasserbade vor¬
gelocht (blanchiert), wieder gekühlt und in die Büchsen gepackt,
denen dann der mit dem angeschmolzenen Gummiring versehene
Deckel ausgesalzt wird. Nun erfolgt das eigentliche Koches
Es sind zu diesem Zwecke zwei durch Dampf geheizte mächtige
Kessel vorhanden, m welche durch ein Hebewerk durchlochte
Metalleinsätze, welche je 180 Dosen L 1 Kilo Inhalt
fassen, hineingelassen werden. Die Kessel , mit kochendem
Wasser gefüllt, sind mit hermetisch schließendem Deckel ver¬
sehen . In diesen Kesseln werden die Erbsen noch 15 Minuten
gekocht , und darin sind sie fertig, urn in die Lagerräume gebracht
zu werden. In den Lagerräumen sind die verschiedenartigsten
Konserven anfgespeichert; da findet man die verschiedenen
Kohlarten, Weißkohl, Wirsing, roten und brauen Kohl, auch
Kohl mit Hammelfleisch (für die Marine ), Bohnen aller Art,
Spargel usw. ; kurz alles, was man sich an Gemüsen und
Früchten denken kann, ist dort vorhanden . Daß auch alles
in bester Güte und mit größter Vorsicht bearbeitet wird , da¬
für legt die Thatsache Zeugnis ab, daß sich die Brunsschen
Konserven überall eines ausgezeichneten Rufes erfreuen. Wir
wünschen dem Unternehmen auch ferner bestenErfolg . Gegen
8 Uhr abends traten die Mitglieder des Vereins im Schlvß-
garten zu der ordentlichen Monatsversammlung zusammen.
Herr Landesobstgärtner Jmmel führte eine Spritze zum
Bespritzen der Bäume mit Kupferkalkbrühe vor . Dies Be¬
spritzen dient dazu, um einer Pilzkrankheit der Apfel- und
Birnbäume, welche sich durch Erscheinen von schwarzenFlecken
aus Blättern und Früchten, hervorgerufen durch einen Pilz
(k'usiolackium ckövckritiouw, und pirinum), bemerkbar macht, ent¬
gegenzuwirken. Die Spritze, deren Inhalt unter 2— 3 Atmo¬
sphären Druck steht, funktionierte sehr gut . Es wurden zwei
neue Mitglieder ausgenommen und dann beschlossen , am
20. August einen Ausflug nach Wehe b . Hatten zu unter¬
nehmen, um die dortigen Baumschulen zu besehen , worauf die
offizielle Versammlung geschloffen wurde . Herr Garten-
inspestor Ohrt lud darauf die Vereinsmitglieder ein , noch
eine kurze Zeit im Schloßgarten zu verweilen, um bei einer
Erdbeerbowle nachträglich noch den Geburtstag S . K. H . des
Großherzogs, des hohen Protektors des Vereins, zu feiern.
Im Blumengarten war eine lange Tafel hergerichtet, an
Welcher , durch das ausgesucht schöne Wetter begünstigt, bei
trefflichen und zündenden Reden auf den Großherzog und das
ganze großherzoglicheHaus , aus den Vorsitzenden und aus
Len Verein, noch manches Stündchen in zwanglosemZusammen¬
sein verbracht wurde.

* Kampsgenoffenvereiu. In Erinnerung an ihre
Dienstzeit werden heute Abend mehrere Mitglieder des Kampf¬
genossenvereins ein Vivouak im Garten des oldenburger
Schützenhofs beziehen. Weitere geplante Ueberraschnngen
dürfen wir leider nicht verraten.

* Gi »r bedauerlicherUnglücksfall passierte gestern
einem Schiffer am Stau . Er stürzte von Deck in den Schiffs¬

raum und brach ein Dein, sodaß er ins Hospital geschafft
werden musste.

* Die ResultatederwitdeshnuferBezn kstierschair,
der Leistungsprüfungen und des Trabrennens bringen wir
Raummangels halber erst morgen.

kV Varel , 14 . Juli . (Gern .) Einen schweren Sturz
mit dem Rade erlitt gestern Abend eine Dame aus Rastede
an der für Radfahrer bekanntlich so gefährlichenBrüningschen
Ecke (Klubhaus) . Sie trug dabei leider einen Beinbruch davon,
vr . Minssen legte der Verunglückten einen Notverband an,
dann wurde sie per Wagen nach Rastede befördert.

Z Bant , 14. Juli . Eine mutige That führte der hier
augenblicklich indenFerienbeifeinem Vater , Herrn Maurermeister
G . Grashorn , weilendeSchüler der Oberrealschulein Oldenburg,
Grashorn , aus . Derselbe befand sicham Deich in der Nähe der
fiskalischen Badeanstalt , als der lOjähr. SchulknabeG . Wilde aus
Neubremen beim Baden in Lebensgefahr geriet. Kurz ent¬
schlossen sprang G . in die Fluten und rettete W . mit eigener
Lebensgefahr. Diese edle That verdient umsomehr An¬
erkennung, als G . bei der Rettung nur einen Arm gebrauchen
konnte, weil die Hand des anderen Armes operiert war.

KttiHMe M ButjMMlllnh.
! ! Abbehansen , 13 . Juli.

Die diesjährige Kreissynode Stad - und Butjadingerland
tagte am heutigen Tage in unserem Orte . Fast ausnahmslos
hatten sich zu derselben die Herren Pfarrer und Kirchenältesten
eingefunden, während der großherzogliche Oberkirchenrat durch
Herrn Geh. Oberkirchenrat D . Hansen aus Oldenburg ver¬
treten war . Als um 10 Uhr die Glocken zum Festgottesdienst
einluden, füllte sich schnell die Kirche , und nach dem erheben¬
den Gesänge unseres alten Lutherliedes „Ein feste Burg ist
unser Gott " hielt Herr Pfarrer Schwarting - Atens die
Festrede über das Schriftwort : „Ich bin der Weg, die Wahr¬
heit und das Leben" und führte in eingehender, zu Herzen
dringender Weise aus , daß der Glaube bei uns und im deut¬
schen Vaterlande wieder eine Macht werden müsse zum Schutze
gegen die äußeren Feinde und die eigenen Gelüste , daß ferner
immer mehr die Wahrheit durchdringen und die Liebe zu un-
serm Nächsten sich bethätigen müsse . Nach beendetem Gottes¬
dienst begannen sofort die Verhandlungen im Rehmeschen Gast-
Hofe. Herr Pastor Kuhlmann als Vorsitzender erösfnete
die Versammlung mit Gebet und stellte sodann, nach Ver¬
lesung eines Ausschreibens des großherzoglichen Oberkirchen¬
rats und erfolgter Wiederwahl des Vorstandes per Akklama¬
tion zunächst zur Beratung die Schlußverhandlung über die
kirchliche Form der Beerdigung von Selbstmördern
auf Grund der letztjährigen Referate der Pastoren Gramberg
und Schauenburg. Lange Zeit wurde über diesen offenbar
recht heiklen Gegenstand debattiert, und die Meinungen unter¬
einander ausgetauscht. Zur Annahme gelangten dann schließ¬
lich folgende, von Herrn Pastor Gramberg aufgestellte Thesen:

1 . Wenn Angehörige eines Selbstmörders ein Verlangen
äußern, daß an seinem Grabe von einem Geistlichen ge¬
redet werde (Grabrede oder Gebet) , so ist diesem Ver¬
langen, so weit es möglich ist , zu entsprechen.

2 . Wenn ein Geistlicher den Dienst am Grabe versagt, soll
er nicht berechtigt sein , gegen seine Vertretung durch einen
anderen Geistlichen der Landeskirche Einspruch zu thun.

3 . Die Synode giebt dem Wunsche Ausdruck , die Beerdi¬
gung eines Selbstmörders möge ohne Prunk statt¬
finden.
Als nach kurzer Pause die Verhandlungen fortgesetzt wer¬

den , bringt der Herr Vorsitzende zunächst zur Abstimmung die
Wahl des nächsten Festortes, wobei sich die meisten Stimmen
auf Bieren einigen, und zugleich Herrn Pfarrer Tönjessen-
Esenshamw. die Festpredigt einstimmig übertragen wird.

Die vom großherzoglichen Oberkirchenrate aufgegebene
Frage : „Ist es wünschenswert, daß bei den Wahlen zum Kir-
chsnrat und Kirchenausschuß— wie von der Landessynode be¬
schlossen ist — auf den Stimmzetteln die Nummerierung und
Zahlenangabe der zu Wählenden in Wegfall komme ? (An¬
lage A, Paragraph 4 und 13 des Kirchenverfassungsgesetzes ) "
wird mit Rücksicht auf dis Abwesenheit des Referenten, sowie

insbesondere mit Rücksicht darauf , daß der großherzoglichö
Oberkirchenrat einen besonderenWert , nach Angabe seines Ver¬
treters , nicht legt, aus die nächste Tagesordnung gesetzt.

Einen ungemein fesselnden und mit großer Sachkenntnis
bis ins einzelne ausgearbeiteten Vortrag hielt sodann Herr-
Pfarrer Ianse n-BIeren, über den Gebrauch der Orgel
im Gottesdienst und über die Hebung des Kirchen¬
ges an g es . Das große Interesse, mit dem jeder Anwesende
dem Redner folgte, dürste der beste Beweis dafür sein, wie
sehr derselbe einem jeden aus der Seele gesprochen . Leider
gestattet uns der Raum nicht , auf die Fülle des Inhalts
näher einzugehen , doch dürfte es zweifellos im Sinne unserer
oldenburgischen Lehrerschaft liegen, wenn dieser Vortrag in
einem Fachblatte veröffentlicht würde. Als Redner nach einem
etwa eineinhalbstündigen Vortrage endigte, wurden folgende,
von ihm ausgestellte Thesen fast debattelos von der Synode
genehmigt:

1 . Die Synode spricht den Wunsch aus , es möchten bei den
Prüfungen der Organisten die Ansprüche so hoch gestellt
werden, als dies mit Rücksicht aus die Vorbildung mög¬
lich ist.

2 . Es möge seitens der Schulen den Kirchenchören für den
Choralgesang das größte Interesse gewidmet werden.

3. Seitens aller dazu Berufenen möge die Erhaltung des
Melodienschatzes sorgfältigst erstrebt werden.

Zu 2 und 3 sei noch bemerkt , daß Redner es für zweck¬
mäßig bezeichnete , wenn Kinderchöre, oder noch besser Kir¬
chenchöre den Gesang unterstützten, und wenn ferner dafür ge¬
sorgt werde, daß soviele alte, schöne Melodien, die früher oft
und gern gesungen wurden, jetzt nicht einfach , aus den Aus¬
sterbeetat gesetzt würden.

Unter Abstandnahme von der Tagesordnung erstattete
nun zunächst Herr Pfarrer Schwarting Bericht über das
nordenhamer Krankenhaus. Hiernach find an Kapitalien
zunächst die aus dem Bazar resultierenden 14,000 sowie
die aus Kirchcnkollekten u . s . w. eingegangenen Gelder bei der
Bank zinslich belegt. Um nun das Interesse wach zu halten
und das Bauprojekt zu fördern, richtete der atenser Kirchenrat
an die butjadinger Genieinden die Bitte um Unterstützung.
Diese Bitte ist gern ausgenommenund hat bereits zur Gründung
eines Vereins geführt, dessen Satzungen kürzlich veröffentlicht
sind, und dessen ausschließlicherZweck es ist, nach Kräften die
Krankenhaussache fördern zu Helsen. — Die heutige zum Besten
des evangelischen Krankenhauses abgehaltene Kollekte betrug
40 nL Da auch die Synode diesem Plane sehr sympathisch
gegenüber steht, ist aus eine baldige Verwirklichung des Baues
zu hoffen.

Leider war inzwischen die Zeit zu weit vorgerückt, sodaß
die übrigen auf der Tagesordnung stehenden , sehr interessanten
Punkte nicht mehr beraten werden konnten. Mit Gebet wurde
um 3Vs Uhr nachmittags die Synodalsitzung geschlossen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 14. Juli . Das Landgericht verurteilte

gestern vier Arbeiter, die bei der Maifeier Prügeleien mit
arbeitenden Steinsetzern angefangen hatten , zu 6 resp.
9 Monaten Gefängnis . — Der „Bert . Lokalanz. " meldet aus
Hamburg : Infolge der Hitze sind hier mehrere Hitzschlägs
vorgekommen. Zwei Arbeiter sind daran gestorben.

LDL . Hamburg » 14. Juli . Gestern erfolgten in dem in
Hoheluft belegenen Laboratorium des Kunstfeuerwerkers
Berckholz , vermutlich durch Selbstentzündung, neun größere
Explosionen. Zwei Schuppen wurden zerstört, drei anders
und das Pulverlager durch die Feuerwehr gerettet. Der
Materialschaden ist sehr bedeutend, Menschenlebenfind nicht
verloren gegangen.

LDL . Jremantle , 13 . Juli . Das englische Schiff „City
of Jork ", von San Francisco nach hier bestimmt, ist bei
Rottnest Island vollständig wrack geworben. Ter Kapitän
und 11 Mann der Besatzung find ertrunken. ( Wes.-Z tg.)

Wettervoraussage
für Sonnabend, den 15 . Juli:

Aufheiterndes, meist trockenes , mäßig warmes Wetter.

Immobil - Verkauf
Zu -

JehEreloh H»
Die Schulacht Jeddeloh II beabsichtigt,

die daselbst belegene alte Schule mit Lehrer¬
wohnung und sämtlichen Ländereien am
Montag , den 31. Juli d. I .,

nachm . 3 Ahr,
im Frerichsfchen Wirtshause zu Jeddeloh II
öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen.

Das Gebäude eignet sich seiner günstigen
Lage wegen zu jedem Geschäftsbetriebe, weil
dasselbe in der Nähe des Hunte -Ems -Kanals
belegen; die Ländereien find guter Bonität und
die Kolonie Jeddeloh II hat sich durch den
Schiffsverkehr des Kanals enorm gehoben.

Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein
Snoek , Aukt.

Ipwege . Die Erben des weil. Unter-
fchlengenmeistersJoh . Helm . Schellstede das.
lassen am

LMM -, Herr W. Mi cr.,
nachm . 4 Uhr anfang.,

1 ttedige Knh (Novbr. kalbend ) ,
1 San mit Ferkel»,
4 große Ferkel <3 Monate alt) ,

2 votlst . Betten, 1 Kleiderschrank, 1 GlaZ-
schrank , 2 Tische , Vs Dtzd . Stühle , 1 Haus¬
uhr , 2 Spiegel, 1 Kuppellampe, 2 zinnerne
Kaffeekannen, Tassen, Teller, Gabeln und
Messer, 2 Eimer, 2 Baljen , 2 eiserneTöpfe,
1 Hangeisen, 1 Stoßeisen, 1 Hackblock,
1 zweirädrigen Handwagen, 1 Borfkarre,
2 Spaten , 2 Harken, 2 Forken, 1 Feuer¬
stülpe, 1 Keffelhaken und was sich sonst vor-
smdet,

ferner : 12 Sch .-S . Roggen auf dem Halm
und 6 Sch .-S . Kartoffeln

LffeMich meistbietend verkaufen.

Vor Anfang der Auktion soll die von weil.
Schellstede nachgelasseneStelle zu Ipwege,
komplette Gebäude mit plm . 40 Sch.-S . Acker-
und Gartenland , auf 2 oder längere Jahre
öffentl . meistb. verpachtet werden.

Großenmeer. _ C. Haake , Aukt.

in Scholen,
kaust4 . Si -nirs , Kchmechkik,
_ Dormerschweerstraße 31.

Prima Edamer Käse,
vollsaftigen Schweizerkäse , abgelagerten
holländischen Rahmkäse empf.

D . G . Lampe.
Weintrauben Pfd . 80 Pfg . ,

Birnen , Aepfel , Pflaumen rc.
Pfd . 50 bis 60 Pfg . , Kirschen
Pfd . 40 Pfg . , Blumenkohl SO
bis 40 Pfg . empfehlen

kedr. Lasse,
Langestraße 83. _ _

Geräucherte Aale
Ural -Kaviar , Appetitsild , Aal in Gelee,
Sardellen , Rollmöpse , Sardinen , feinste
Matjesheringe , marin . Heringe empf. >

D . G . Lampe.
Wir erklären hierdurch, daß unser Geschäft

nach wie vor bis 10 Uhr abends geöffnet ist
und von uns zum Geschästsschluß um

'
9 Uhr

bis heute keine Unterschrift gegeben wurde.

8 . fortmann L 6o .,
Langestr. AI.

Alle Auch !)andiungsrelsende und öesleren Kolporteure
werden behufs Entgegennahme höchst wichtiger Mitteilungen im eigensten Interesse ersucht,
ihre ständige Adresse unter 8 . H . 2128 an Rudolf Masse , Berlin 81V ., einzusenden.

LIM-MrMöi'
ausgestellt

HeMgengeiststeatze 4.

Die Mittelbachschen Straßenkarten (von
der Nordsee brs zum Bodensee) können dort
unentgeltlich eingejehen werden.

Die Luftreifen werden dort mittelst Druck¬
pumpe unentgeltlich ausgepumpt.

Haus mit Garten
für eine Familie besonders geeignet, für zwei
ev . zu verwerten, in bestem baut . Zustande,
mit Gas - und Wasserleitung, großen Wohn-
und Schlafräumen , Badezimmer, Veranda , ist
zum 1 . Sept . zu verk . oder zu verm. Stein-
weg 18 . Vermittler verbeten.

Ofternburg.
Empfehle meinen schönen schattigen Lust¬

garten , sowie Saal und doppelteKegelbahn
allen Spaziergängern , Ausflüglern rc. zur
fleißigen Benutzung.

Hochachtungsvoll

, Bremer Chaussee.

Osternburg . Zu verk. 15 junge, schöne,
große Littauer . F . Mohrmann.

Am Montag , den IV. Juli , verkaufe ich
hier, Huntestr. 2, morgens 9 Uhr beginnend-
gegen bar und auch auf Ziel folgende Sachen:
2 vollständige Zimmereinrichtungen, eine mit
rotem, schlichten Plüsch, die andere mit Kameel-
taschen , 1 nußbaum Schreibtisch, reich orna¬
mentiert, 1 dito Trumeau , 1 dito Spiegel
mit Spiegelschrank, 1 dito Flurgarderobe,
8 Bettstellen, ein-, einundhalb- u . zweischläfig,
wovon mehrere mit Matratzen und Keilkissen,
2 Vertikows, 4 Kommoden, mehrere Reste
Stühle , einige zurückgestellte Zimmerklosetts rc.

Ferner 7 Fahrräder , und zwar : 1 Damen¬
rad , 1 Bahnrenner und 5 Tourenräder.

Sodann : 3 Ackerwagen, 2 Jauchetröge mit
patentierten Jaucheverteilern , 1 Flaschenzua
mit Tau , 1 Hebelade rc.

Sämtliche Sachen, Möbel, Fahrräder und
Wagensind größtenteils neu, einige etwas ge¬
braucht, aber so gut wie neu.

Joh . Wiemken.

llMIl -Ackll.
Heute, Freitag:

VII . Abonnsmtznk-Xonrsi-t
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 30



Geschäftshaus
Verkauf.

Der Zimmermann DiedrichDLecks zu Nadorst beabsichtigt,
wegen anderweitigen Ankaufs
sein au der Nadorsterftratzeunter Nr. 42 belogenes Ge¬
schäftshaus mit Einfahrt und
großem Garten öffentlich meist¬bietend zu verkaufen, und ist
hierzu Termin auf

Freitag,
de« Kl. Juli d I .,

nachm. 4 Uhr,
im Hotel zum Lindenhof Hier¬
selbst angesetzt.

Das Haus ist an einer der verkehrsreichsten
Straßen Oldenburgs belesen, vor 2 Jahrenneu erbaut und enthält 2 "

schöne, Helle Läden,2 Wohnungen, große KellerrLume rc. Das¬
selbe eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb und
ist daher einem strebsamen Geschäftsmanne zum
Ankauf zu empfehlen.

Weitere Auskunft erteile ich gerne und un¬
entgeltlicĥ . E . Memmen , Nukt.

VerychtW e» Berkans
einer

Vollmeierstelle
LI » SrlKSLS.

Wildeshauscn. Der VollmeierDiedrich
Johannes zuBühren und Baumann Tabken
in Dötlingen, als Vormünder des minder¬
jährigen Sohnes des weil. Vollmeiers Friedr.
Heinr . Rndebusch zu Glane, beabsichtigen,
wegen Sterbefall die zu Glane belegene , im
Grundbuche der Landgemeinde Wildeshausen
zu Artikel Nr . 146 mit einem Flächeninhalt
von 196 brr 77 sr 25 gm, einem Grundsteuer-
reinertrag von 1145 ^ 47 ^ und einem Ge¬
bäude-Mietwert von 90 verzeichnete

Dollmeierstelke,
bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
ca . 41 du Garten - u . Ackerländereien, ca. 10 >/s da
Wiesen und Weiden und 145'/, da Holzbestandund unkultivierten Ländereien, öffentlich meist¬bietend mit Antritt zum Herbst d . I . aus14 nacheinander folgende Jahre durch den
Unterzeichnetenverpachten zu lassen.

Die geräumigen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sind fast neu und in gutem Bau¬
zustande, die Ländereien, soweitkultiviert, liegenunmittelbar bei den Gebäuden, sind guter
Bonität und gut bewirtschaftet.

2 . Verpachtungstermin findet am

DomMag , -eil R Ali S. A
nachm . 3 Uhr,

in Rüdebusch Wohnhause in Glane statt.
Nach Abhaltung des Verpachtungsversuchs

soll in diesem Termine die Stelle auch wieder
zum Verkauf aufgesetzt werden.

Geboten sind im ersten Termine an Kauf¬
geld nur 40,000 an Pachtgeld pro Jahr
nur 1100

Bei genügendem Gebote wird der Zuschlag
in obigem Termine erteilt.

Kauf- und Pachtgeneigte ladet ein
_ Joh . Mittwollen. Aukt.

GrasBerkauf.
Rastede . Der ZiegeleibesitzerA.

La « w zu Bockhorn läftt am

ImMG Len M. Ali A,
nachm . 8 Uhr:

im Rasteder und Hankhanser Goel:
ca. 12 Jück Mähgras,

teils gutes Kuhheu,
in Abteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige ladet ein H . Hoes.

Jas Schützenfest in Rastede
Ssmtllg, hell Ißfindet statt am

il. de« 17. Mi.

- ^

von

Oldenburg.
Wegen Raummangel verlegte Kontor und

Lager nach

MS> Stanlinie S ,
"WU

neben „Hotel zur Krone", woselbst von jetzt ab
eine große Auswahl von allen Sorten landw.
Maschinenaus Lager halte. Wer sich eine
gute Maschine für einen billigen Preis an-
schaffen will, besehe erst mein Lager.

Zu verkaufen ein zweirädr. Kastenwagen
passend für Bäcker und Kolonialwarenhändler.

Djaden , Prinzenweg 5.

N

Wegen bedeutender Vergrößerung unseres Ladens

Ausverkauf von Kleiderstoffen,
Buckskins re.

AW" Reste spottb illig.
Man beachte die Schaufenster-Auslagen.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn . Am

, k» L?. Ali > . I.
nachm . 3 Uhr ansgd ..

srist zum Verkauf:
1 milchgebende Kuh,
S tiedige Quenen,
einige Schweine,
plm . 8 Scheffels. Roggen,

„ S Scheffels. Kartoffel» und
„ V- Scheffels. Raps.

Kanftiebhaber ladet ein I. H . Hinrichs.

Verpachtung
einer Landstell

Osternburg . Im Aufträge habe ich
der minderjährigen Emma Willens gehö:
zu Bümmerstedebelegene

Landftelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1900 auf 6 II
unter der Hand zu verpachten.

Dieselbe besteht ans etwa V Ii» bes

aufgeführten
5 Kilometer
Chaussee und
einer Milt

Gebäuden » liegt kau
aon Oldenburg direkt an dl
mrfte namentlich zur Betreibmi

sehr geeignet sein,
i sich baldigst melde:

3l . Bischofs , Auktionator.

sämtlicher

für Herren, Damen « . Kinder.
Blumen und Bänder, Handsch

Strümpfe, Korsetts, Socken , Spi
Hemden, Gürtel , Schürzen, Unterze
Schlipse, Hosenträger, Schmucks « ,
Markttaschen und -Körbe, Tas,
tiicher , Spazierstöcke , Badeari
Kurzwaren zu bekannt billigen Pre

Die noch vorrätigen

und
Aadfahrer-ArLiket

zu jedem annehmbarenPreise.

»
. MreMlI.

starkes Arbeitspferd
billig zum Verkauf. Carl Hillen.
^ er Veteran I . H. Welchert , Nelke,
S * strafte 1», feiert am Sonntag, de
16 . Juli , seinen 86 . Geburtstag.

Mehrere Kameraden.

i Wardenburg.
WS ' L.« svLsirs SsaL . "Wß

! Groftes
Kunst- u . figursn-lbsstN.

Sonntag , den 16 . d . M . : Erste Vorstellung:
König ^ uärr! von Lngianr!.

Lustspiel in 4 Akten.
Kassenöffnung 7 >/s Uhr. Anfang 8 H

Um zahlreichen Besuch bitten
Lüsche» undGenzel.

Zwischenahn
Am Sonntag , den 16 . d. Mts .» nach«,

2 Uhr anfangend:

Ach. MMrkegel«.
Es ladet freundl . ein H . Willers.

Zu : kaufen gesucht ein 4rädriger Kinder¬
wagen . Offerten unter G . H . 106 post¬
lagernd Oldenburg erbeten.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Gesucht auf November 2000 o/L gegen
sichere Hypothek zu 4°/c>.

Näheres in der Expedition d . Bl.

Verlorene und nächzuweisende
Sachen.

Gef. e . Geldstück. Abzuh . Johannisstr. 3 , ob.
Wohnungen.

Zu verm. e. Herrschaft !. Oberwohmmg,
enth. 5 Wohnz. nebst Küche , Keller, Bodenraum
und Garten nach Belieben, Preis 300 ^
Frau Wiggers ÄVw., Hochheiderweg1 (Stadt ).
Z . verm. frdl . möbl. Stube u . Kann Lindenstr. 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ans sofort ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hans.

Hunteftr . 4 , oben.

Ztillkilteme « Arbeiter
gesucht. H. Boschen.

Gesuchtzum i Novembereineunmöblierte
Wohnung , mindestens4 Zimmer, nicht allzu
weit von oer Stadtkaserne entfernt.

Anerbietungen erbeten Kaiserstraße 15.
vo » MalÄstLssssn,

Oberleutnant.
Ges. a . gl. e. erster Hoteldiener n . ausw.

D . Hoting, I . Haupt-Verm .-Kontor , Staulinie.

Gesucht
einige tüchtige Schmiede,
welche selbständig am Feuer arbeiten können,

tom Mühlen L Seebeck, Maschinenfabrik,
Geestemünde.

Gesucht aus sofort ^ein ja . Mädchen für
einen kleinen Haushalt zur Stütze der Haus¬
frau schlicht um schlicht oder gegen Vergütung.

Gest. Offerten unter M . K. befördert die '
Expedition d . Bl.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

GWGGGGGGWGGGWGG

MW MWmeilt.
Sonntag , den 16 . Juli:

Großer Ball.
Eingang von beiden Seiten.

Entree 20 -1, wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichste ein

ckvL, . SvsolSD.

Das von den Mitgliedern des hiesigenKampf¬
genosse» - Vereins und des Gesangvereins
„Kameradschaft" verabredete

DlHVVILLlL
findet morgen (Sonnabend ) Abend Shs Uhr
statt . Abmarsch vom Kaiserhof 8-/ , Uhr. k

Marine -herein.
Sonnabend , den 16 . d . M ., abends Z '/z Uhri

GsNGrLLvsrZAMwlAVK
im „Kaiserhof ".

Tagesordnung : Rechnungsablage, Bericht¬
erstattung über den Marinetag in Kassel.

Nachdem:

8 ^ Fest-Kommers ^
aus Anlaß des Geburtstages S . K. H . des
Großherzogs.

IllL. Fremde können eingeführt werden.

Zsmmertstitei
in Oldenburg

Direktion : AsIrrDLsLr
Freitag, den 14. Juli : !

DM " Zum letzten Male : "MlL H
Don eiosoi '.

Operette in 3 Akten von O . Walther . Musi!
von R . Dellinger.

Somltag , den 1« . Juli:
Gastspiel des OpernsängersHerrn Otto

Göritz vom Hoftheater in Strelitz:
Jas NWlM mit Gramst

Romantische Oper von Freiherr v. Braun.
Musik von Conradin Kreutzer.

V Kapelle des Dragoner-Regts.
Kassenöffnung? Vs Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag, Dienstag»Donnerstagu. Freitag,

Osternbnrger
8Wt»-

Am Sonntag , den
^
S^ d. Mts . rl

nach dem Hlrwatd.
Tanz im „Grünenwald" .

Der Vorstand.

Edewecht.

Montag, den 24. d. M.,
vormittags 14 Uhr.

Karussell ist bereits vergeben.
Der Vor stand.

(ttoisl Keaf /^nlon Kiintüs,' .)
Sonntag , den 16 . d. M . :

Konzert und Morstessung
er SVsrialilLlori .DriLVVv»

Dir. O. Strauft.
Auftreten von Damen und Herren.

Anfang 5 Uhr. Eintritt 50
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ei»

O . Strauft . L. Graf.

Familien-Nachrichten.
Todes -Anzeige » .

Statt besonderer Meldung.
Bürgerfelde» 12 . Juli. Heute entschlief

Solsta » » SoNvUins
: seinem 66. Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Beerdigung am Sonnabend Morgen Ul»

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Hob er , für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Rad omsty . Rotationsdruck und Verlag von B . ScharfinOldenburS



Beilage
zu .HZ 163 der „Nachrichten siir Ztadt Wd Land" vom Freitag, den 14. Juli 18SS.

Smmr - Central- AuWffltzllN M General-
vechMlang kr ol-enllvrgischen LanhniirtsAB-

GeseWasL
am 12. und LS. Juli in Witdeshlmse».

* Wildeshausen, 13. Juli.
(Fortsetzung.)

Bei - er auf die Verhandlungen folgenden Festtafel
toastete Herr Präsident Funch auf unseren Großherzog.
Herr Amtshauptmann Bucholtz brachte dem Centräl -Vorstand
ein Hoch , Herr Benno Metz er - Holte der festgebenden Ab¬
teilung Wildeshausen . Herr Jürgens - Hohenkirchen ließ den
Landgerichtsrat Burlage leben, und dieser erwiderte mit einem
Hoch auf die Landwirtschafts-Gesellschaft. Endlich brachte
Herr Schulvorsteher Huntemann den Herren ein Hoch , die
die Gesellschaft durch die Umgegend gefahren hatten , eine
Fahrt, bei der es au humoristischenZwischenfällen nicht fehlte.

Folgendes Telegramm wurde dann an den Großherzog
abgesandt:

Ew . Kgl. Hoheit, ihrem hohen Protektor , übersenden
ehrfurchtsvollen Gruß die in Wildeshausen als
Centralausschuß versammelten Vertreter der oldenburgischen
landwirtschaftlichen Gesellschaft. Funch.

Als Antwort traf folgende Depesche an Herrn
Funchein:

Vielen Dank für den übersandten Gruß und meine
wärmsten Wünsche für die fernere Thätigkeit der landwirt¬
schaftlichen Vereine , die dem Lande so viel Segen gebracht
haben . Peter.

Nach dem Essen begab sich alles zum Tierschauplatze
unter den grünen Bäumen der „ alten Vogelstange"

. Hier
war das Festzelt errichtet, wo unsere Kavallerie schon fleißig
konzertierte. Bald spielte sie auch zum Tanze auf, und trotz
der herrschendenHitze ließen es sich die Landwirte nicht nehmen,
den Wildeshauser Damen zu zeigen, daß man trotz der tag¬
täglichen harten Arbeit die Kunst des Tanzens und die
Uebung des Minnedienstes nicht verlernt habe, und die
WildeshauserHerren thaten es ihnen nach . Es war natürlich
nur die Furcht vor dem heißen Lager, die die Gesellschaft
noch sehr spät beisammen hielt.

Bevor die Ereignisse des zweiten Tages registriert
werden, seien die Ausführungen des Herrn Landgerichtsrats
Burlage aus der Central -Ausschuß-Sitzung der Hauptsache
nach wiedergegcben über

die Bedeutung des bürgerlichenGesetzbuches
für die Landwirtschaft.

Meine geehrten Herren ! Wenn das Wort wahr ist:
„ Jedes Volk verdient das Recht, welches es besitzt "

, so hatte
das deutsche Volk bisher nicht auf der Höhe gestanden wegen
seiner großen Rechtszersplitterung und der Mangelhaftigkeit
seines Privatrechts . Mitten durch Deutschland zieht sich von
Westen nach Osten ein breiter Streifen , in dem das vom
Kaiser Justiinan im coi-xus juris festgelegte rümilchc Recht
herrscht. Im Osten wird nach dem aus dem Ende des
vorigen Jahrhunderts stammenden preußischen allgemeinen
Landrecht gerichtet, und im Westen unterstehen etwa 8
Millionen Deutsche dem coäs civil , dem seit 1804 einge¬
führtenGewaltgesetz des französischen Eroberers NapoleonI.
Daneben existiert noch eine solche Unzahl kleinerer Gesetze,
deren Titel allein ganze Bände füllen, wie in keinem andern
Lande. Diesem großen Uebelstande wird vom 1 . Januar
1900 ab durch die Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches
abgeholsen sein . Zwar ist auch daun noch nicht alles ein¬
heitlich; manches, z . B . das Gesinderecht, die Versicherungs¬
gesetzgebung , das Wasserrecht einschließlich des Deich - und
Sielrechts , das Forst - und Feldpolizeirecht, das Anerben¬
recht rc. ist der Partikulargesetzgebung überlassen. Aber
im großen und ganzen , z . B . im Handels - und Straf¬
gesetz - Verfahren rc . ist Einheitlichkeit erzielt, nament¬
lich im Privatrecht über das „Mein und Dein ",
Und da das für die Landwirtschaft auch besonders erfreulich
ist. weil es für sie manche Verbesserungen bietet, so seien
folgendePunkte herausgegriffen.

Das Zubehör wird als bewegliche Sache bezeichnet,
die den wirtschaftlichen Zwecken einer Hauptsache dienlich ist,
wie z . B . der Hausschlüssel, die Feuerleiter , ja auch Dünger
und Streu, mit einem Worte , der ganze landwirtschaftliche
Beschlag. Bei dem Verkauf eines Betriebes ist dieser Be¬
schlag , weil Zubehör , eingeschlossen , aber doch nicht unbedingt,
denn es kommt noch auf die Verkehrsauffassung an, ob
er dazu gerechnet wird. Um allem Streitigen aus dem
Wege zu gehen , empfiehlt es sich daher, bei Verkäufen genau
zu bestimmen, ob der Beschlag mit einbezogen ist oder nicht.
Der abziehende Verkäufer ist verpflichtet, soviel Frucht,
Dünger rc. auf der Stelle zu belassen , als der Betrieb bis
zur nächsten Ernte erfordert, natürlich gegen Entschädigung,
d . h. nicht des Düngers . Sämtliche Verträge , die Grund¬
stücke betreffen, sind hinfort gerichtlich oder notariell zu be¬
glaubigen, sonst sind sie nicht rechtsgiltig.

Die Verjährungsfristen sind künftig verkürzt
und zwar für unverbriefte Forderungen des täg¬
lichen Lebens bis auf 2 Jahre. Das wird auf die Ein¬
schränkung des Kreditunwesens wirken. Die Verkürzung findet
auf anhängige Sachen schon von 1900 ab Anwendung.

Der Kauf unterliegt bisher noch der Bestimmung des
römischen Rechtes, daß die Gefahr des Käufers in

'
Kraft

tritt mit Abschluß des Verkaufs, einerlei, ob der Käufer das
Verkaufte schon in Besitz genommen hat oder nicht . Diese Be¬
stimmung ist nicht in das Rechtsbewußtsein des Volkes ein¬

gedrungen. In einigen Landesteilen gilt schon jetzt ein ab¬
schwächendes Gewohnheitsrecht. Diesemnähertsichdas bürgerliche
Gesetzbuch , welches verfügt: „ Die Gefahr geht erst .über mit der
Uebergabe der Kaufsache .

" In welchem Umfange trägt der
Verkäufer die Haftung für etwaige ungesehene Mängel der
Sache ? In jedem Falle bei dahingehender Abmachung und
falls Betrug . vorliegt, daß also die Sache mit Wissen des
Verkäufers, aber unter seinem Verschweigen mit Fehlern be¬
haftet ist. Im andern Falle bedarf es der richterlichenEnt¬
scheidung , denn der Verkäufer haftet nach dem bürgerlichen
Gesetzbuch dafür, daß die Sache bei der Uebergabe tadellos ist.

In Bezug auf den Viehhandel sind zwei Systeme ge¬
bräuchlich; das römische und das deutsche . Das römische,
theoretisch das richtigere, sagt: der Verkäufer haftet für alle
erheblichen Fehler , die zur Zeit des Verkaufsabschlusses nach¬
zuweisen sind. Das bringt viel Unzuträglichkeiten mit sich. .
Das bürgerlicheGesetzbuch bestimmtnun einmal eineMeihe von
Hauptmängeln und kleineren Mängeln und andererseits
eine Anzahl von Gewährsfristen . Treten die Hauptmängel,
die genau festgesetzt sind , innerhalb der ebenfalls für die ver¬
schiedenen Tiere festgelegten Gewährsfristen auf, .so geht der
Kauf zurück ; wenn später, so ist an dem Kauf nicht zu rütteln.
Dies ist dem deutschen System entnommen. Fortan werden
Hauptmängel und Gewährsfristen für Pferde , Esel, Rinder,
Schafe und Schweine — leider nicht auch für Ziegen —
durch , kaiserliche Verordnung je nach Bedürfnis festgesetzt und
zwar für Nutz- und Zuchtvieh einerseits und für Schlachtvieh
andererseits. (Redner führt sowohl die Hauptmängel als auch
die Gewährsfristeu für die einzelnen Tiere au) .

Die Haftpflicht wird durch das bürgerlicheGesetzbuch
viel weiter ausgedehnt als bisher . Es bestimmt, daß jeder
Tierhalter ohne Einschränkung für die Schäden rc. seiner
Tiere aufkvmmt. Die Regierung hatte bei der Beratung die
alte Fassung vorgeschlageu, wonach ein Verschulden des
Tierhalters entscheidend ist, und dafür auch die Mehrheit
erlangt gegen den obigen Kommissionsantrag. Durch einen
Zufall ist aber der weitergehende Kommissionsantrag zum
Gesetz geworden. Dies wird jedoch durch die Bestimmung
gemildert, daß bei einem Mitverschüldendes Geschädigten der
Richter die Buße anfhcben, resp . auf den Tierhalter und
den Geschädigten verteilen kann. Uebrigens ist die Sache
nicht gar so graulich, wie sic scheint , denn im Rheinland und..
Frankreich herrscht das Gesetz bereits lange, ohne zu Unzn- '
träglichkeitcu zu führen. Es ruft allerdings die Haftpflicht¬
versicherung hervor ; aber die Prämien werden nicht hoch
sein , da nichr viel Fälle Vorkommen.

Wenn auch das bürgerlicheGesetzbuch wie alles Menschen¬
werk hier und da unvollkommen ist , so wollen wir uns da¬
durch die Freude an seiner großen Bedeutung und seinem
Segen nicht verkümmern lassen . Mit diesem Privatrecht
treten wir an die Spitze aller Nationen . Japan hat es be¬
reits vor uns angenommen, d . h . im Bestände der 2 . Lesung.
Eine solche Rechtseinheit, wie sic durch das bürgerliche Gesetz¬
buch geschaffen wird, hat Deutschland noch nie besessen . (An¬
haltender Beifall .)

Dev zweite Tag.
Schon verhältnismäßig früh lockte das herrlichste

Sommerwetter Fremde und Einheimische nach dem Festplatze
unter den schattigenBäumen der „ alten Vogelstange"

, wo die
Bezirks -Tierschau der vereinigten

Abteilungen Wildeshaufen , Huutlosen Großenkneten
und Dötlingen

um 8 Uhr eröffnet wurde. Die Schau ist nur klein , aber
mit gutem Material beschickt. Die geringe Beteiligung er¬
klärt sich zum Teil aus der großen Ausdehnung des Bezirks,
zum Teil aus dem guten Erutewettcr , das dieLaudleute bei
der Heuernte festhält. Die Preisrichter traten nun in Thätig-
kcit , und nach langer Arbeit können als Resultat folgende
Prämiierungen verkündigt werden, die wir an anderer Stelle
bringen.

Die Gvttevalvevsammlmtg der oldeubnrgischeu
landwirtschaftlichen Gesellschaft

wurde um 11 Uhr bei gutem Besuch im Festzelt von dem
Vorsitzenden, Herrn Funch - Loy , eröffnet. Er gab Herrn
Generalsekretär Oetken das Wort zur Erstattung des
Jahresberichts , in dem dieser etwa Nachfolgendes aus¬
führte : ,, Das Gefamtrefultat ist ein erfreuliches, da die Ent¬
wickelung derGesellschaft sicher aufwärts geht. Die Vermögens¬
lage ist günstig. Der Besitz der Gesellschaftbeläuft sich auf
einen Wert von ca . 43,000 Mk. Davon entfallen 16,000 Mk.
aufsjdie Versuchsstation, und von den übrigen 27,000 Mk. sind
reichlich 14,000 Mk. ? bar vorhanden, 4600 Mk. Tierschau-,
2280 Mk. Baufonds und 5670 Mk. an Jnventarwert . Die
Mitgliederbewegung zeigt ebenfalls ein erfreulichesBild.
1897 hatte die Gesellschaft 3860 , 1898 4150 und jetzt hat
sie 4180 Mitglieder , aber im Verhältnis zu den reichlich
30,000 Betrieben, die unser Herzogtum umfaßt, ist die Zahl
noch lauge nicht groß genug. Obwohl kein Mittel zum
Heranziehen der Draußensteheiiden unversucht bleibt, ist die
Umänderung der Organisation in eine Landwirtschaftskammer,
die augestrebt wird, vielleicht das Einzige, was hier gründlich
Wandel schafft . Uebcr die Thätigkeit der Landwirtschafts-
Gesellschaft läßt sich nur Günstiges sagen . Neben den un¬
ausgesetzten Versammlungen im Centralausschuß wurden in
den Abteilungen 262 (gegen 245 im Vorjahre ) abgehalten
und 216 (gegen 172 im Vorjahre) Vorträge gehalten. Die
Eingänge des Bureaus betrugen 5000 , die Ansgänge 3000
Schriftstücke; noch vor 6 bis 7 Jahren war es nur dieHälfte.
Von den Vereiusinstituten erfreut sich das Landwirtschafts¬
blatt des regstenInteresses . Es erscheintineinerAuflagevon4400.
Es ergeht die Bitte , die Redaktion zu unterstützen, ferner das
Blatt aufzubewahreu und einzubinden. Die Bibliothek

umfaßt 3600 Bände , wird aber nicht genug benutzt(200 Bd.
pro Jahr). Die Versuchs - und Kontrollstation steht
hoch erfreulich da, in guter Vermögenslage. Ihr Hauptziel
ist jetzt die agronomisch- geologische Bodenuntersuchung. Der
Staat soll um Gewährung eines höheren Zuschusses dazu an¬
gegangen werden. Den Spar - und Darlehnskassen wird
eine Unterstützungdes Staates zuteil werden in der Form eines
Kredits von 75,000 Mk. zubilligem Prozentsatz, wenn mindestens
30 Kaffen angeschlossen find. Im Norden giebt es aber erst
22 ; die südlichen find noch nach Münster angeschlossen . Man
muß mit allen Kräften dahin streben, daß die Zahl sich auf
30 vermehrt, und zwar vor Zusammentritt des Landtages.
Der Arbeitermangel ist überall im Herzogtum zu einer
wahren Kalamität geworden. In der Wildeshauser Gegend
wird deshalb vielfach das zum Körnerbau verwandte Land
in Weide nmgewandelt, die weniger Arbeit erfordert. Der
Redner giebt viele Mittel zur Abhilfe an . Die Bestrebungen
zur Einführung einer guten Buchführung sind
erfolgreich gewesen ; es wurden im Berichtsjahr 650
Landwirte in Kursen ausgebildet. — Der Ackerbau
tritt immer nichr zurück gegen die Viehzucht, aber man
darf ihn nicht vernachlässigen. In der Wildeshauser Gegend
zeigt sich durch den Stand der Früchte, den Mangel an
Unkraut rc., welche gute Pflege der Ackerbau hier genießt,
und wie die hiesigen Landwirte sich die Errungenschaften
auf dem Gebiete der wissenschaftlichen Bodenbehandlung
aneignen und damit Erfolge erzielen. Namentlich auch durch
die rastlose Thätigkeit des Herrn Schulvorstehers Huntemann
sind hier Fettweiden geschaffen , wie man es früher nicht
geahnt hat. Vor allem legen die großen Flächen der Neu-
kultiviernngen Zeugnis ab von fleißiger, mühevoller Arbeit.
Redner berührt auch die Forstknltur , der erhöhte Aufmerksam¬
keit zuzuwenden sei. — In der Viehzucht fehlt es überall
noch an einem klaren Zuchtziel ; man verwendet die Zucht¬
tiere viel zu früh zur Zucht und treibt zu viel Inzucht . Der
Obst- und Gartenbau hat sich dank der Thätigkeit des
Landesobstgärtners Herrn Jmmel sehr gehoben, die
Geflügelzucht unter der Förderung des Geflügel- Verbandes,
dieBienenzuchtunter derbes bienenwirtschaftlichenCentralvereins.
Das Molkereiwesen steht noch nicht ganz auf der Höhe
unserer landwirtschaftlichenStufe. Es ist hier die Anstellung
eines Molkereikonsulenten zu erstreben. Redner schließt seine
eingehenden Ausführungen mit dem Wunsche, daß mit der
Einführung der Landwirtschaftskammer der Gedanke der
Reorganisation der Gesellschaft und damit die Hebung der
oldenburgischen Landwirtschaft einem befriedigenden Ziels
entgegengeführt werde. Nach ilun ergreift Herr Bennc»
Meyer - Holle das Wort zum Kreditwesen der Landwirt¬
schaft , Ex plaidicrt neben der Hebung des Personalkredits
für die Festigung und Sicherung des Nealkredits , den zu
vermitteln ixe Bodenkreditanstalt gegründet sei. Diese erfülle
aber nicht ihren Zweck , denn die Zinsen seien zu hoch . Sie
benötige */z Proz. für die Bildung eines Reservefonds und
für Verwaltungskosten. Das sei zuviel, und cs genüge ca. Vs
Proz. Er beantrage, die Generalversammlung wolle den
Centralvorstand beauftragen, daß er Schritte thue, bei der
Regierung eine Revision, eine Reform der Bodenkredit¬
anstalt durchznsetzen.

Herr Jürgens - Hohenkirchen spricht dem Vorredner
seinen Dank für dieAnregung aus , und klagt darüber , daß dis
gen . Anstalt gerade in schwierigen Zeiten denDienst versage. Der
Vorsitzende stimmt ihm zu und befürwortet den Antrag
nach einer Beleuchtung der Gründnngsveranlassung der
Anstalt warm , Es wird hierauf angenommen. Da keine
sonstigen Anträge und Wünsche vorliegen, wird die General-
versamitzlimg geschlossen.

Aus dem GrMenoatum.
Dir NachdruL unirrrr mir Küi -ttv - nLen .z. iL -n »«rsehenen Originalberichi«
18 nur mir fl«i>au -r Ourü -nrinaab ! «rnattr:. Mitteilungen und Berich,«

über lokale Vorkommnisse s,n » der Redaktion stets willtomm, . .
Oldenburg. 14 . Juli.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
Schulbildungund Verbrechertum. Das „O . Schulblatt"

schreibt : Die vielfach erörterte Frage über die Beziehungen:
der Schulbildung zum Verbrechertum ist von der pädagogischen
Gesellschaft statistisch untersuchtworden. Demzufolge ergab sich,
daß in den östlichen Provinzen, wo die Schulpflicht nicht streng
befolgt wird, sich eine viel größere Verbrecherzahl jährlich zeigt
als in den westlichen Gegenden. Es kommen aus 100 000 Ein¬
wohner in Westpreußen 1926 Verbrecher, in Posen 1783, in
Ostpreußen 1673 , in Ober - Schlesien 1605 , in Pommern1385 ,
hingegen in Westfalen1035, Hessen -Nassau1606, Rheinland
964, Hohenzollern751 . Im gleichen Verhältnisse ist auch eins
Abnahme der Verbrechen gegen Staat, Religion und öffent¬
liche Ordnung zu verzeichnen . Davon entfallen aus 160000
Einwohner in Westpreußen 480, in Posen 322, in Pommern
265 , in Oberschlesten250, in Ostpreußen 236, hingegen in
Westfalen 178 , in Hannover und Sachsen 170, Rheinland160,
Hohenzollern 103 . Bemerkenswert ist ferner, daß seit 1890
auch in den Ostprovinzen mit der Ausgestaltung der Schulen
ein stetiger Rückgang der Verbrechen zu konstatieren ist.

* Die neueingeführten Litewken der Postunter¬
beamten bewähren sich je länger desto besser, sodaß dis
Mehrzahl der Beamten augenblicklich den üblichen
Dienstrock vorerst an den Nagel gehängt hat . Man kann
unseren Stephansboten diese Erleichterung ihres beschwerlichen
Dienstes gewiß von Herzen gönnen. ^

* Ostsrrrbm'g , 13 . Juli . Am Sonntag , den 23. d.
M., macht derSchützender ein seinen Sommerausflug nach
dem herrlichen Urwald . Es wird bis Bockhorn die Eisenbahn
benutzt und dann in dem prächtigen Garten des Herrn
Janßen im „ Grüncnwald "

, 10 Minuten vom Bahnhof , ge¬
rastet. Später wird ein gemeinschaftlicher Spaziergang nach



dem Urwald , Entfernung 20 Minuten , gemacht. Eon da
Rückmarsch nach dem „ Grünenwald ", wo Spiel und Tanz
stattfindet.

-k- Varel , 12 . Juli . Weitere Resultate desPrämienschießens
desvareler Schützenvereinssind: Aus der Konkurrenzscheibe
„ Osternburg " aufgelegt : Klostermann-Varel 59 Ringe,
Erlers -Wiefelstede, 57 R ., Kuck-Wiefelstede 57 R ., Bork-Varel
57 R ., Stüben -Westerstede 54 R ., Bajen -Varel 53 R ., Thiele-
meyer-Varel 53 R ., Wegener-Varel 53 R . Auf der Kon¬
kurrenzscheibe „Varel " freihändig : Eilers - Wiefelstede
44 R ., Bork-Varel 43 R ., Bajen -Varel 41 R ., Gerken-Varel
39 R ., Leuschner -Varel 39 R ., Thien-Varel 38 R ., Lübben-
Varel 37 R ., Sosath -Varel 35 R . Auf der Konkurrenz-
scheibe „Delmenhorst " aufgelegt : Thielemeyer-Varel54R -,
Grashorn -Wiefelstede 51 R ., Sosath -Varel 51 R ., Bork-Varel
50 R ., Klostermann-Varel 50 R ., Heinen-Wiefelstede 49 R .,
Heine-Varel 49 R ., Stüben -Westerstede 49 R . Aus der
Konkurrenzschcibe „ Wilhelmshaven " freihändig : Eilcrs-
Wiefelstede30 R ., Stüben -Westerstede30 R ., Bork-Varel 29 R .,
Grashorn -Wiefelstede 29 R ., Gerken-Varel 26 R ., Thien-Varel
16 R -, Bajen -Varel 12 R . , Sosath -Varel 11 Ringe.

j . Dötlingen , 13 . Juli . Der Kunstmaler Müller vom
Siel ließ sich hier vor einigen Jahren ein schönes Haus nebst
Atelier erbauen. Jetzt will derselbe es bedeutend vergrößern.
In jedem Sommer finden sich bei ihm Schülerinnen von
auswärts ein, um hier einen Kursus im Malen durchzumachen.
— Ein wenig begehrenswertes Produkt der Landwirtschaft
ist das Stroh . Es kostet 9—10 Mk . per 100 Pfd . und ist
auch zu diesem Preise noch nicht losznwerdcn. Riesige Stroh¬
mieten bei den Bauernhäusern in der Umgegend legen davon
Zeugnis ab.

-vr - Hude , 13 . Juli . Daß die Eisenbahn -Verwaltung
bestrebt ist, alle vorteilhaften Neuerungen auf dem Gebiete
der rastlos fortschreitenden Technik , wo nur irgend angängig,
im eigenen Betriebe zu verwerten und dadurch eine bessere
und praktischere Einrichtung auch der kleineren Stationen
herbeizuführen, hat unser Ort oder vielmehr unsere Eisenbahn¬
station in letzter Zeit in mannigfacher Weise erfahren, und
unser Publikum blickt daher mit einigem Srolz ans die ver¬
schiedenen Neuerungen, die unseren Bahnhofeauszcichncn. Ab¬
gesehen von den verschiedenen verschönenden baulichen Ver¬
änderungen , die die hiesigen Bahnhofsanlagen in den letzten
Jahren erfahren haben, ist besonders die Abschaffung der
mangelhaften Petroleumbeleuchtung und Einrichtung der
modernen elektrischen Beleuchtung, die sich hier vorzüglich be¬
währt , von höchst schätzbarem Werte . Jetzt ist wieder ein
neues Nebengebäude fcrtiggestellt, das in den nächsten Tagen
in Benutzung genommen wird, und welches mit den in allen
größeren Städten jetzt mehr und mehr für derartige Zwecke
zur Einführung gelangenden Oelsyphons ausgerüstet ist . Das
Prinzip der Oelspülung beruht auf möglichst schneller Ab¬
führung und auf Abschluß der penetranten Stoffe von der
atmosphärischen Luft durch eine schwimmendeOelschicht , wo¬
durch nicht nur Fäulnis und Verbreitung übler Gerüche ver¬
hindert werden, sondern auch die Bildung von Bakterien und
ein Entweichen von Infektionsträgern ausgeschlossen ist . Die
Einrichtung soll sich weit besser bewähren und viel billiger
und sauberer sein als Wasserspülung.

-ü - Brake , 13 . Juli . Wie bereits am Dienstag Nach¬
mittag , so mußte auch am heutigen Tage der Unterricht in
den hiesigen Schulen wegen der Hitze ausgesetzt werden. Ein
soeben eingetretenes heftiges Gewitter mit tüchtigem Platzregen
wird die gewünschte Abkühlung in der Temperatur bringen. —
Vom Bau abgestürzt ist gestern Mittag an dem Brnhnschen
Neubau an der Schulstraße der Zupfleger Jelly Folkerts.
Derselbe stürzte mit einer Last Steine rücklings von der hohen
Leiter herab, überschlug sich mehrere Male und siel auf
das Straßenpflaster . Ohnmächtig blieb er liegen und mußte
von vier Maurern ins Krankenhans getragen werden, wo der
hinzugcrusene Arzt einen kompliziertenKnöchelbruch und einige
Abschürfungen konstatierte. — Für das an der Langenstraße
belegene zu Klampensche Immobil wurden im gestrigen
letzten Verkaufstermine von Herrn TischlermeisterFranz Sabisch
11,000 Mk. geboten, und wird wahrscheinlichder Zuschlag er¬
teilt werden.

-L- Brake , 13 . Juli . In der „ Vereinigung" findet am
nächstenSonntag das 5 . Sängerfest der vereinigten Gesang¬
vereine der Unterweser statt . Dem Verbände gehören die
Gesangvereine Rodenkirchen, Dedesdorf, „Harmonie " , Atens
und Brake, „Liederkranz", an . Viele auswärtige Vereine haben
ihren Besuch zngesagt, wie die Vereine aus Schwei, Elsfleth,
Varel und die hiesige Liedertafel, k so daß über 300 Sangesbrüder
angemeldet sind . Die Generalprobe findet im Vereinslokale
„Union" statt . Uni 3 Uhr wird zum Festmarsch angetreten,
woraus um 4 Uhr das Konzert im Vereinigungsgarten seinen
Anfang nimmt . Eingeleitet wird dasselbe durch das gemein¬
schaftliche Chorlied „Brüder , reicht die Hand zum Bunde" usw.
Anschließendwerden dann Chor- und Sololieder, sowie Musik-
vorträge der braker Kapelle folgen, bis abends der Ball beginnt.

Aus Mer Wett.
Verhaftet

sind in Zürich Ernst Wunderlich und seine Geliebte Hedwig
Daudersky, die Thäter des großen Juwelendiebstahls beim
Grafen Eulenburg , der im September v. I . mit ausgesuchtem
Raffinement verübt wurde . Vor einiger Zeit erfolgte in
Hannover die Festnahme des Diebespaares , welches mehrfacher
Diebstähle dringend verdächtig schien . In der eingeleiteten
Untersuchung konnte aber ein direkter Schuldbeweis nicht er¬
bracht werden, und der Untersuchungsrichter verfügte die Frei¬
lassung. Einige Tage später ermittelte man allerdings, daß
die beiden in Hannover Perlen und Edelsteine versetzt und
verkauft hatten . Diese Kenntnis kam zu spät ; denn das
saubere Pärchen hatte von der ihm so unvermutet zu teil ge¬
wordenenFreiheit Gebrauch gemacht und sich nach der Schweiz
begeben , wo es nun bei einem erneuten Versuche , die Wert¬
sachen an den Mann zu bringen, festgenommen worden ist.
Die berliner Kriminalpolizei hat sich sofort mit der Behörde
in Zürich in Verbindung gesetzt, und so dürfte Ernst Wunder¬
lich mit seiner „Braut " in aller Kürze in Moabit Einzug halten.

* >i-

Karl Neilfeld
ist am Sonntag in Northwich in Begleitung seiner Gattin
und Tochter zu kurzem Besuch bei seinen Schwiegereltern cin-
getroffen. Wie man sich denken kann, war die Zusammen¬
kunft eine sehr freudige, indem die Familie zum ersten Male
nach so langer Trennung wieder vereinigt war , während deren
Neufeld seine unbeschreiblichen Leiden hatte durchmachenmüssen.
Der ehemalige Sklave des Khalifen erfreut sich der besten
Gesundheit, nachdem er in trostlos heruntergekommenemZu¬

stande von seinen Nettem aufgefunden worden war . In
wenigen Tagen geht er nach Deutschland, um seine Eltern
dort auszusuchen . Neufeld hat noch keinen bestimmten Plan
für seine Zukunft entworfen. Die Schilderung seiner Ge¬
fangenschaft wird er in wenigen Tagen vollendet haben ; Neu¬
feld hofft, damit endgiltig die böswilligen Gerüchte zu zer¬
streuen, die über ihn in Umlauf gesetzt wurden, und die un¬
freundlichen Interpretationen so manches notgedrungenen
Schrittes zu einer freundlicheren Auffassung umgestalten zu
können. Mit Enthusiasmus spricht er über die Anhänglichkeit
seiner Gattin und bemerkt , daß, wenn er auch selbst unsäglich
zu leiden gehabt habe, dennoch die zwölfjährige Ungewißheit
über ihr Geschick ihm das Allerschlimmstegewesen war.

*
s-

Englisch - amerikanisches „Schamgefühl " .
Es dürfte bekannt sein , daß der Selbstmord in England

amtlich nicht vorkommt. Wenn man jenseits des Kanals ein
Individuum an der Kohlenpfanne im luftdicht verschlossenen
Zimmer erstickt vorfindet, oder in der Badestube mit geöffneten
Pulsadern , oder am Ende eines Baumzweiges baumelnd, so
wird sofort zu Protokoll gegeben , daß besagtes Individuum
einem Anfall von plötzlichem Wahnsinn erlegen sei . In
Amerika macht man ähnliche „Kompromisse" zwischen Wahrheit
und Wohlanständigkeit. Da es für den guten Ruf der
amerikanischenSitten verdrießlich wäre, wenn die Welt immer
erführe, zu welchen barbarischen Ausschreitungen die Lynch¬
justiz Veranlassung giebt, ist es ein für alle Male festgesetzt,
daß die untersuchenden Richter ihre Protokolle mit großer
Umsicht redigieren müssen . Hier ein Beispiel dafür . Vor
einiger Zeit wurde in Scranton ein Neger gelyncht. Die
Leute schleppten ihn zu einem Baume , an dem schon vier ähn¬
liche Hinrichtungen stattgefunden hatten , zogen ihn in die
Höhe wie eine Flagge und sandten ihm etwa 50 Kugeln in
den Leib . Nachdem man den Schuldigen gerichtethatte, suchte
man aus Achtung vor dem Gesetz den ^ Coroner" auf und
bat ihn, das Protokoll aufzusetzen . Der Lcichenbeschauer
prüfte den Toten , stellte den Tod fest und redigierte, obwohl
die Leiche von den Kugeln wie ein Sieb durchlöchert war,
einen Bericht, in welchem es hieß , daß der „waghalsige Neger
auf einen Baum geklettert sei , sich zu weit cmporgewagt und
dabei das Genick gebrochen habe" . _

A u f li u n g.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von I) r . Adolf Hess.
57) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„ Da ist unser Herr, der als (vast zu uns kommt, " sagte
der Alte.

„Ei, seid uns willkommen, " sagte die Alte freundlich und
streifte die aufgekrempten Aermel herunter.

„ Ich wollte einmal Nachsehen, wie ihr wohnt," sagte Nechl-
judow.

„ Ja , wir wohnen so , wie Du siehst . Die Hütte will
einstürzen ; sie wird schon noch jemanden totschlagen . Aber
der Alte sagt, sie ist so gut. So leben wir und sterben wir,"
sagte die mutige Alte und nickte nervös mit dem Kopfe. „ Jetzt
will ich gleich das Mittagessen Herrichten . Muß dem Arbeitsvolk
zu essen geben .

"
„Was werdet Ihr denn essen?"
„Was wir essen? Unsere Speise ist gut . Der erste Gang

ist Brot und Sauerbier und der zweite Sauerbier und Brot,"
sagte die Alte.

„ Nein, ohne Scherz , zeigt mir, was Ihr heute essen
werdet."

„Essen ?" sagte der Alte lachend . „Unser Essen ist nicht
übel. Zeig' ihm, Alte !"

Die Alte schüttelte den Kopf.
„Möchte unser Mushikessen sehen ? Bist ein widerwärtiger

Herr , wenn ich Dich so mische ! Alles mutz er wissen ! Hab'
gesagt : Brot mit Sauerbier und dann noch Kohlsuppe; Geiß¬
fuß haben die Frauen gestern gebracht, das ist unser Kohl;
nachher — Kartoffeln .

"
„Und weiter nichts ?"
„ Was denn noch ? Das rühren wir mit Milch an," sagte

die Alte lachend und schaute nach der Thür.
Die Thür stand offen , und der Flur war voll Volk:

Kinder, Mädchen, Frauen mit Brustkindern drängten sich in
der Thür und schauten auf den wunderbaren Herrn, der das
Mushikessen besichtigte . Die Alte war augenscheinlich stolz auf
ihre Geschicklichkeit, mit dem Herrn umzugehen.

„ Ja , Herr, unser Leben ist schlecht, sehr schlecht, was ist
darüber zu reden," sagte der Alte. „ Wo schleicht Ihr hin? "
schrie er die in der Thür Stehenden an.

„Nun , lebt wohl," sagte Nechljudow , der Unbehaglichkeit
und Scham empfand, über deren Ursache er sich keine Rechen¬
schaft gab.

„Wir danken ergebenst , daß Du uns besucht hast," sagte
der Alte. «

Das Volk im Flur drängte sich zusammen und ließ Nechl¬
judow durch . Er trat auf die Straße und schritt sie ent¬
lang . Hinter ihm traten zwei barfüßige Knaben aus dem
Flur : der eine , ältere, im schmutzigen, einst weiß gewesenen
Hemd, und der andere in einem engen, verschossenen , roten.
Nechljudow sah sich nach ihnen um.

„ Wo gehst Du denn jetzt hin? " fragte der Knabe im
weißen Hemd.

„Zur Matrjona Charina," sagte er . „Wißt Ihr die ? "
Der kleine Knabe im roten Hemd fing über irgend etwas

an zu lachen , der ältere aber fragte ernsthast nach:
„Welche Matrjona ? Ist sie alt ?"-
„Ja . sie ist alt .

"

„O— o, " meinte er gedehnt, „das ist die Semenicha, die
am Ende des Dorfes . Wir bringen Dich hin. He , Fedka,
wir bringen ihn hin !"

„Aber die Pferde . . ."

„O , die thun nichts ."
Fedka willigte ein , und sie schritten zu Dreien das Dorf

hinan.
Nechljudow war bei den Knaben leichter zu Mute als

bei den Erwachsenen , und er unterhielt sich unterwegs mit ihnen.
Der Kleine inr roten Hemd hörte aus zu lachen und sprach
ebenso verständig und ausführlich wie der ältere.

„Nun, wer ist denn bei Euch der Allerärmste?" fragte
Nechljudow.

„ Wer arm ist ? Michail ist arm, Semen Makarow und
dann Marfa ist noch mehr arm .

"

„Und Anisja ist auch arm . Anisja hat keine Kuh, sie
geht betteln.

"
„ Sie hat keine Kuh, aber dafür sind sie im ganzen nur

drei, aber Marfa ist zu Fünfen," erwiderte der ältere.
„ Aber die anders ist Witwe," verteidigte der rote Knabe

Anisja.

„Du sagst , Anisja ist Witwe, aber Marfa ist genau das.
selbe wie eine Witwe," fuhr der ältere Knabe fort . ,>Sre hat
ebenso keinen Mann .

"
„ ^

„Wo ist denn ihr Mann ?" fragte Nechliudorb.
f „Lausfutter im Gefängnis," sagte der Aeltere und ge¬

brauchte damit einen ganz gewöhnlichen Ausdruck.
„Hat Sommers im Herrenwald zwei kleine Birken abge¬

schnitten , und da hat man ihn eingesperrt. Jetzt sitzt er im
sechsten Monat , und die Frau geht betteln ; sind drei Kmder,
und die Alte ist dumm," erzählte der Knabe ausführlich.

„Wo wohnt sie?" fragte Nechljudow.
„Da ist gerade der Hof," antwortete der Knabe und deutete

auf ein Haus , vor dem ein einziger weißköpfiger Knabe, der
sich mit Anstrengung aus seinen krummen , in den Knien nach
außen gebogenen Beinen hielt, unsicher auf der Straße stand,
eben auf dem Fußweg, aus dem Nechljudow ging.

„Waska, Du Racker , wo bist Du hingelausen!" schrie ein
Weib, das im schmutzig-grauen, wie mit Asche bestreuten Hemd
aus der Hütte gelaufen kam . Sie stürzte mit erschrecktem Ge¬
sicht vor Nechljudow hin, nahm das Kind auf , trug es fort
in die Hütte, als fürchtete sie, Nechljudow würde ihrem Kinde
etwas thun.

Das war dasselbe Weib, deren Mann wegen der Birken
aus Nechljudows Walde im Gefängnis saß.

„Nun, aber diese Matrjona , ist die arm ? " fragte Nechl¬
judow, als sic an die kleine Hütte Matrjonas kamen.

„Wie ist die arm ! Sie handelt mit Schnaps," erwiderte
der rote, magere Knabe bestimmt.

Bei Matrjonas Hütte entließ Nechljudow dis Knaben und
trat in den Flur und dann in die Hütte . Die Bauernhütte
der alten Matrjona war sechs Ellen lang, sodaß auf dem
Bett , das hinter dem Ofen stand, ein großer Mensch sich nicht
ausstrecken konnte . Auf diesem selben Bette , dachte Nechljudow,
hat Katjuscha geboren und dann krank gelegen . — Fast die
ganze Hütte war von dem Lager eingenommen, das erst in
dem Augenblick , als Nechljudow, mit dem Kopf gegen dis nie¬
drige Thür stoßend , eintrat , von der Alten mit ihrer ältesten
Enkelin zurecht gemacht wurde. Noch zwei Enkelkinder stürm¬
ten Hals über Kopf hinter dem Herrn in die Hütte und blieben
hinter ihm in der Thür stehen , indem sie sich mit den Händen
an der oberen Thürschwelle hielten.

„ Wen wünschen Sie ? " fragte die Alte ärgerlich . Sie war
in schlechter Stimmung wegen des noch nngemachten Bettes,
und außerdem fürchtete sie als heimliche Schenkwirtin unbe¬
kannte Leute.

„Ich bin der Gutsherr . Ich möchte Sie gern sprechen ."
Die Alte schwieg und schaute angestrengt hin ; dann ging

plötzlich eine vollständige Veränderung mit ihr vor.
„ Ach, Du mein lieber Freund ; ich - Närrin habe Dich nicht

wieder erkannt ; denke , was für ein Wanderer ist das, " be¬
gann sie mit verstellt freundlicher Stimme . „Verzeih ' Du mir,
um Christi Willen ."

„ Wenn ich Dich ohne die Leute sprechen könnte . . .
" sagte

Nechljudow und schaute nach der offenen Thür , in der die
Kinder standen und hinter den Kindern ein mageres Weib
mit einem abgezehrten, aber fortwährend lächelnden , vor Krank¬
heit blassen Kindchen in einem Käppchen aus Lappen.

„Was , könnt Ihr nicht sehen ! Ich will Euch kriegen!
Gieb mal den Stock her ! " rief die Alte den in der Thür
Stehenden zu . „Die Thür zu , flink !"

-_ (Fortsetzung folgt.)_ ,

-

Händel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 14. Juli . Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leib - Bank.
3 '/. PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgesi

kündbar bis 1905
3V. PCL do. vo. . .
8vCt . do. do.

KsnsolS . .

Ankauf
vC : .

99,95
99,95
90
98

Verkauf

100,50
100,50

S0 .55
993 '/. vCt. Alte Oldenb

pCt. Neue
zahlung.

3 PCt- do. do. . . . .
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldenb. Drämien -Anleibe
3V, PCt. Preußische lonsolidierteAnleihe, abgesi.,

unkündbar bis 1905
3 '/, iCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. do. do. do . .
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anlsihen .
3 V, pCt. Butjadinger Amtsv . , Hohenbrch.
3 '/- PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3v, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3 V, M - Dortmunder Stadt-Anleihe
4 pCu Bielefelder Stadt-Anleihe .
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt. Moskan -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 PCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V«PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M.)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 '/- PCt. Pfdbr . der Vreutz. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
3 V, pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 pCt. Warps -Spinnsrei -Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbanl-Aktien(40 M . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampssch.-Rhed.»Mtien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp.-Prior .-Akt. ÜI.Em . (4vCt . Zinsv.l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mi.

London „ „ i
New -Aork „ „ 1 Doll.

Holländische Banknoten für 10 Gulden „
An dir Berliner Börse notierten gej rrn:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien -
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 1t ) ,10 PCt. bez. G.
Oldenb- Versicher.-Gesellschafts-Aktlen ve: St. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 ,/e pCt.

98
89

98.50
130,10

99,70
99,80
90,10
99 .50
99,50
97
97

95,15
100,95
10V

99 .50
99 .70

93,95
58 .70

99,80
96 .50

94,45
101,70

94.70
101,70
102
104

20,39
4. ' 6

16,79

168,80
20Z9
4,21

Darlehsnszins

Konto -Korrent

99,50
130,90

100,25
100,35

90 .65

95,70
101,50

100,08
100,25

94,50
59 .25

100,35
97 .25

95
102

95
102



Jmmobil -Verkaus.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Der Köter Joh . Hern ».
Hilgen zu Brettorf beabsichtigt , seine daselbst
belegene

Köterstelle.
bestehend aus 12 da, 05 ar 41 <sm Acker - ,
1 da 03 ar 85 gm Garten-, 3 ka 31 ar 56 gm
Wiesen- und 3 da 75 ar 11 gm unkultivierten
Ländereien mit Wohnhaus , Scheune und
Schweinestall im ganzen oder stückweise nnt
beliebigem Antritt öffentlich durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen, und steht Verkauss-
termin aus

Montag, den 17. Mi d. Zs .,
nachm . 4 Uhr,

ln Schirrmanns Wirtshausezu Brettorf an.
Bemerkt wird noch , daß sämtlicheLändereien

und auch die unkultivierten Flächen sehr guter
Bonität und kleefähig und die fast neuen Ge¬
bäude im besten baulichen Zustande sind.

Geboten sind bislang nur 16,000 °/L
C . Wehrkamp , Aukt.

M « n Mus.
Zwischenahn . Der Köter I . Schnieder

zu Rostruperfeld läßt am

Mittwoch , den 19 . Juli d . I .,
nachmittags 2 Uhr anfgd.,

,'n und bei seiner Wohnung:
L miLchgebende Kuh,
S Ziegen,
S Schweine,
18 Hühner und 1 Hahn,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank mit Tellerborte, mehrere Tische und
Stühle , 1 Wanduhr , 1 Kiste , 2 Spiegel, 1
Kuppellampe, 1 Hängelampe, 1 Plätteisen,
1 Hackbalje, 1 Stoßeisen, 1 Garnwinde , 1
Kaffeebrenner, 1 Butterkarne , Milchsetten,
Töpfe, Baljen , Eimer, div. Porzellan - , Glas-
und Zinnsachen, 1 Waage , 1 Viehkessel , 1
Quetschmaschine, 1 Schneidelade mit Messer,
mehrere Körbe, Schweineblöcke , 1 Hecken-
scheere , 1 Haarzeug, Hacken , Harken, Bicken,
Forken, Spaten , Schaufeln, Sensen, Dresch¬
flegel, 1 Borfkarre, 1 Koyerkarre, 1 kleine
Egge, 1 Staubmühle , sowie verschiedene
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände, auch mehreres Zimmergerät , sowie

p !m. IG Scheffels. Roggen,
,, 3 », Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

Gras - Verkauf
in

Westerholtsfelde.
Rastede . Der am 12 . Juli er. nicht be¬

endigte Grasverkauf des Proprietärs I.
H . Ovye in Oldenburg wird am

Donnerstag,
den H ? . Juli er.,

nachm . 3 Uhr,
fortgesetzt.

Es gelangt zum Verkauf das Mähgras im
Fellhorn , Langenwegen und im Mannhorn,
sämtlich gut besetzt.

Kauflustige werden eingeladen und wollen
sich in Polleis Wirtshanse in Westerholts¬
felde versammeln.

Joh . Degen , Aukt.

Jmmobil-Verkaus.
Holle . Der Gastwirt Heinrich Nicolaus

von Seggern daselbst läßt von seiner sehr
angenehmbelegenen Besitzung das z .Z .verpachtete

SWti»Ostiis
mit MeilgMMll ll. ca . 1Z dkl

ertngWge Littmie»
am Dienstag , den 25. Juki,

nachmittags 6 Uhr,
in seinem Gasthause öffentlich zum Verkauf
aufsetzen ; auch ist derselbe nicht abgeneigt, seine
neu erbaute, aufs beste eingerichtete

Wirtschaft Mer ll«k)
mit W«a Leß- M kemDmtw
zu verkaufen . G . Haverkamp , Aukt.

Himbeeren
kaust jedes Quantum I . D . Millers.

Himbeere«
kaust jedes Quantum

D . Grube , Haarenstraße.

»imbeeren
kaust jedes Quantum

Georg Hoes, Osteruburg.

QLäGLilriLDASi ? LanLr,
Schüttingstraße Nr . 20.

Gelder , welche zum wechselnden Zinsfuß ans ganzjährige
oder halbjährige Kündigung bei uns belegt werden, verzinsen
wir bis auf weiteres mit

4 Prozent.
^ . - -

Moöikiar-
n . Aruchtverkauf

w Hatten.
Die Witwe des weil. Brinksitzers Joh.

Schnitter zu Hatten läßt am

Montag, den 1?. Mi d. Zs.,
nachmittags 2 Nhr anfangend»

bei ihrer Wohnung
1 Ackerwagen , 1 Schwingpflug, so gut wie
neu, 1 Egge, Kuhgeschirr, Wagenaufzeug,
Reepe, 1 Koffer, 1 Kleiderschrank , 1 eichenen
Tisch , 6 Stühle , eine Quicke und sonstige
Sachen,

ferner:
ß SWIsut «Wende « MW«,

1Z „ >, Hiser,
sodann Briefträger H . Rüdebusch , z . Zt.
Oldenburg, aus seinen gepachteten Ländereien
in Hatten

9 SWlsllilt glltstejeilden RsM
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H. Ripken » Auktionator.

Geas Verkauf.
Tweelbäke . Der Gastwirt Henke zu

Osternburg läßt am

Zmadcild, de» ZZ. Zoll,
nachmittag 5 Uhr,

in seiner zu Tweelbäke belegenen Wiese:

14 Lagmerk Gras
in Abteilungen an Ort und Stelle verkaufen,
wozu Käufer freundlichst einladet C . Henke.

Rastede . Die Witwe Al . Lehmann in
Borbeck beabsichtigt , am

Donnerstag, den 13 . Juli,
nachm. 6 Uhr,

in Müller Bremers Wirtshause in Neuen¬
kruge von der ihr uießbräuchlich zustehenden
Besitzung ihres weil. Ehemanns folgendeGrund¬
stücke auf sechs oder zehn Jahre in Abteilungen
zu verheuern.
Ml . 24 Sch .- S . Ackerland auf dem Esch vor

dem Hause;
2. K Sch .-S . Ackerland hinter dem Hause;
3 . die sog . Lecks-Wische , groß 4 Jück;4. die berden Kämpe in Neuenkrnge.

Heuerlustige ladet ein
Joh . Degen , Nickt.

Lin llsus mit rwvi Woimungsn uni ! es.
2 Lvkeffolsssi Karisn am

VilokbrinkZWeg
iisbe ick ru beliebigem Antritt

^ LLLLU
in verkaufen.

Zsrßstr . S . MÄ . Ns ^ sr,
stoebnst. u . bianllatsr.

Rastede . Ne Ärmenhausverwaltung
hiers. läßt am

Sonnabend , 29 . Juli cr.,
nach,«. 5 Uhr,

auf ihren Ländereien beim Armenhause:
in. 18 Lij. -S . beßen schreist«

MWfrr
in Abteilungen auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige ladet em Joh . Degen , Aukt.

khaus
ö§i Haßede.

Meine direkt am Par ? und in nächster
Nähe des Fußweges Rastede- Loy schön
belegene

Sommerwirtschaft
bringe alle» Ausflügler « , Vereinen,
Kegelklubs und Schule« in gütige Er¬
innerung. Nur gute Speisen u . Getränke.

Hochachtungsvoll
N . dLMGL ? « .

Gras - Verkauf
in Hatterwüsting.

Herr Pastor Addicks und Herr Organist
Ostendorf zu Hatten lassen am

Dienstag , den 18. Juli d. Z.,
nachmittags 4 Uhr,

auf ihren in Hatterwüsting belegenen Wiesen

etwa 25 bis 30 Hage-
iverkgutöeschtesGras
auf dem Kakin

in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen. Kaufliebhaber
wollen sich zeitig vor der Pastorenwiese, sog.
Pfcrdeweiden, versammeln, wozu einladct

H. Ripken, Auktionator.

Oeffentlicher
Jmmobil- Verkaus.

Der Landwirt Georg Wilken
zu Bloherfelde will von seinem
Grundbesitze:

1) üas zu W belegene Wohn¬
haus mit Garten, groß 75 an,

2) die baselbß belegene Wiese,
genannt „Strsotmsch

"
, groß 2 tia

55 an 31 qm,
mit Antritt auf diesen Herbst
bezw. nächsten Mai öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen
lassen, u. ist hierzu Termin auf

Sonnabend,
den 15. Juki d . Z.,

nachm. 4 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu
Ofen bestimmt, wohin ich Re¬
flektanten einlade.

W. Köhler , Aukt.

kauft Carl Wille.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlnngsi

gehilfeu zu Leipzig.
Anskunstsstelle in Hamburg: Kaiser Wilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^S2,50 Vierteljahr !.) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands
4 Stück gut erhaltene

Fahrräder
von 3V , 40 , 70 , SO Mark.

Die Preise find sehr billig gestellt.
Staujtr. 7. W . vannemann.

in Littel.
Herr Lehrer Therlcn , H . Schröder Ww.

und Vcrganter I . F . Harms , lassen
Die«St«z, de« 18. Z«li j>. U .,

nachm. 3 Uhr,
auf ihren an der Lethe belegenen Ricselwiesen

20 öis 25 Tagewerk gut
besetztes Hras,

in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen. Käufer wollen
sich in des Unterzeichneten Wiese versammeln,
wozu einladet I . F . Harms.

Echte SÄM Sech«
n. Sichte«

sowie

StiW « «ili» Kiiselmsser
sind stets am Lager.

Umuiiorf. tt . ttellömarin.
Wiefelstede.

Ferkel.
Zu verkaufen 7 Wochen alte
_ Johann Hienen.

Wiefelstede . Zu verk. eine schwere, bald
kalbendeOuene . Näheres bei Joh . Miller,
Jaderaltendeichs_ Johann Hienen.

( inen tttlen Miele
/ in die Ursachen der allgemeinen Entlarvung ver¬
mittelt das vorzügliche Werk von vr . N «- l«» r '

ver

kettungs-Unker.
- Mit path .-anatom . Abbildungen , ^ rcis S Zlk.

i « Allen denen, welchein Folge HeimlicherJugend-^sünden krank sind, oder durch Ausschweifungen an
cSchwichezuftänden leiden , zeigt dieses Buch den'
sicherstenWeg zur Wiedererlangung der Gesundheii

kund Manncslraft . — 8 » beziehen Lurch das
Litt - ratur -Aure - u in Ltlxzig -K., Oststraße 1,
sowie dmch rede Buchhandlung.

l L VLLi » x.
</)

c«

L>

:eS ev»

eo

j Slstnil - n LnutsevnkStsinpvI
kür övüörövn, KssvkMs u. Vorvinv.

rslseknilv.
>LII «ebvo » kür slls Kssokiäftsrwöigo.

Bickbeeren
VriidksIVeMÄuii^

Lecke)'Melis, Hannover.

VL ?6IHSM.

SLllSL -ZLNS,
RoslsurÄrre I . Nanssls,

Uotei unck Pension,
io unmittelbarer Nabe äss Osvlral-Labnbols
beloZen, ewxüsblt sieb ckurob seine bekannte,
bsrvorraZenck Zuts Lüebe allen Bremen bs-
suebenäeu I 'rsmäsn bestens . — Diners unä
kouxsrs von mittags 12 bis absucls 12 Dbr
stets rum Lervisrsn ksrtiZ rru Aü , 1 .—
Nie. 1 .50 unä Nir. 2 .—.

'
Grösste I 'rübstüoks - uuck Lbsnckkarts.

6 . bLSSQl.

Pferdegeschirre
in großer Auswahl,' " ' Saltkerwaren

empfiehlt billigst
hie Sottlerei vo « EZ-. SEs-

Hefligengekststr . 2».
Reparaturen prompt und billig.

Die Besitzer einer blühenden, rentablen Fabrik
mit Bahnanschluß (StreckeOldenburg-Bremen)
beabsichtigen , mit

Kapitalisten
in Verbindung zu tretest, behufs Gründung
einer Aktiengesellschaftund Vergrößerung der
Fabrikanlagen.

Off. unter N . O . 683 an F . Büttners
Ann .-Exped., Oldenburg i . Gr . , erbe ten.

Schön gcr . fetten mumerl. Rückenspeck,
per Pfd . 60 5 Pfd. für 2,75 ./L, empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr . 2Sa.



Korsetts u. Gürtel
^ empfiehltW . 'M 'GkGL »- LanM . 88.

ZchhenU
in zarter , fetter Ware vers. das Postkolli,
ea. 45 Stück, 3,00 franko Postnachnahme.

Vuslsv LIsLr », Greifswald a . Ostsee,
Heringssalzerei. _

Walzertraktöier,
vozügliches Tafelgetränk

aus der Hansabrauerei Wismars
AV Von ärztlichen Autoritäten empfohlenes

Gesundheitsbier "MW
Hoher Nährwert ; geringer Alkoholgehalt.

Den englischen Porter an Geschmack,
Bekömmlichkeit und Gehalt übertreffend,
empfiehlt L Flasche 30 ^ inkl. Glas (5 ^ werden
für die leere Flasche zurückvergütet)

Keoi -g Wilei-
, .Mesemt.

'
Gepökeltes Schweinefleisch (Eisbein und

Köpfe rc .), per Psd . 25 5 Pfd . für 1
empfiehlt H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Schön ger . ammerl . Kochwurst » Psd . 70
und 80 sowie Plockwurst empfiehlt

Stöltje , Alexanderstr. 25a.

« » (M lneinsn neliesten ?öäc»rcMl0l - ütei-

K^ Dubshöi -fffisils ^
ökM>bedlW liilererrsnis »sudchw

imiliHs I ÎochjilillKbll prsire

BrennaSor - und Viktoria - Fahrräder
empfehle zu bekannten billigen Preisen.

3 gebrauchtegut erhaltene, eins nur einige Male
gefahren. Fr . Bruns.

Das mit 1900 in Kraft tretende

ist stets vorrätig bei
MlMW L kerrietz.

!7L. Wiederverkäufer erhalten Rabatt . D

Pflaumen,
süß und schön , um zu räumen, L Pfd . 20

Kräftiger Kaffee
statt Pfd . 1 Mk. nur Pfd . SV Pfg.

LLa ^ sD.
«WM » TFsVNLtFarurs »SWS

kLkNI -fksvrstliveselUse,
bsäeutsri >virksamsr als Dbssrssiko, vsrniebtst
sie unbsänAt all « ^ i t < u llLantmiirvinis
Ireitvu nnä srnsu° t. in Lür-iestsr §rist eins

klvuckeirck 1V6I88 « kilniit . » Ltüü so
ktz . bei I , Vr,8 « l >, § lora -vrc,Mris.

Die noch vorrätigen
Kinderwagen,
Sportwagen u.
Nersekörbe

zu herabgesetzten Preisen.
Gleichfalls Lehnstühle

und sämtliche Sorten Körbe.
L.elimLnn , Korbmacher,

Gaststraste 10.

Jim«- «. Si«ter-8«rknie
Wird elegant und sauber angefertigt.

Geschwister Mchrends,
Wilhelmstr. 1.

Trauer - Costnmes werden in einem
Lage angefertigt.

Ein leichter Wagen (Break), welcher sich
zum Brotwagen eignet, wird zu kaufen gesucht.

G. Goens, Dampfbäckerei.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren ein Bund Schlüssel.
Abzugeben Donnerschweerstr. 8 , oben.

Wohnungen»
2 j . Leute erh . Wohn . Johannisstr . 11.

Umständeh . zu verk . aus Nov . eine gut
gehende Wirtschaft in der Stadt . Anz.
gering . Nachznfragen in der Exp , d. Bl

LL. Di ?SL8Si», Osternburg.
Am Sonntag , den 16 . Juli:

«x Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement l ^

Meine fein eingerichteten

sowie
' «,einen sehr geschützt gelegenen

empfehle zur pechigen Benutzung.

Kannoversches SporiHaus,
NA .» rrsrvSr »

,
vermittelt für sämtliche Rennen des Ju - und Auslandes
Aufträge unter koulantesten Bedingungen.

Annahmestelle für Oldenburg:

8 »»» Lins«, Lmgestr.

AMmhitt Wsnseß
am

^ GLLrrl ;AN , ÄGIL LZ . - MMÄ

«LSZL eFnIL 1ZÄZ.

k» KV6
1. Festtag, 2S. Juli:

Mittags 12 Uhr : Empfang der
auswärtigen Schützenam Bahnhof.

1 '/, Uhr : Aufstellung des Festzuges
auf dem Marktplatz ; Abholen der
Fahne.

3 Uhr : Beginn des Schießens und
des Konzerts.

Nach Beendigung des Schießens:

ME.

k M «I.
2 . Festtag, 24 . Juli:

. Konkurrenz- und Prämien -Schießen
wie am ersten Tage.

Volksbelustigungen.
5 Uhr:

im Schützenzelt.

^ VE . ^

Eintrittsgeld zum Festplatz am ersten Tage 20 Pfg.
IM " Uniformierte Schützen haben überall freien Zutritt . MV

Der Schützen -Verein ladet die auswärtigen Schützenbrüder, sowie
seine geehrten Mitbürger sreundlichst ein.

Zwifchenahn. Die Kommission.

L . M . wes « jr,
Käse-Engroslager,

GLÄG » VML »
A I . kf . ,

ältestes u . größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,
Kontor: Lager:

Ziegelhofstr. S, »« Grünestr. IS,
empfiehlt

sämtliche Sorten KSse,
SNSLlalllttlr

Holsteiner Käse.
Preisliste auf Wunsch gratis.

Mt -MlM
prim Isursllrge.

s >38 » >,. L tske«
, Lsesliiis.

_ ManVerl. PrelSk,
S. Kose »»» in KachenSnrg.

Zu verkaufen eine nahe am Kalben stehende
O -ueue . Bahnhofstraße 8.

Schnell u. sicher
erhält jeder strebsame junge Mann theor. u.
technisch prakt . Ausbildung u . Stellung als
landw . Beamter . Prospekte durch die Direktion
d . landw . Technikums Rittergut Haus Vorst
b . Leichlingen.

Zu verm. zum l November in m. Haust
Ofener Chaussee 5 Wohnung » passend stzr
einen Gartenarbeiter . f

Oppermann , Oberförster z . D.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche zum 1 . August eventl. 15 . August ein

nettes jnnges Mädchen zur Stütze der Haus»
srau . Zuverlässigkeit Bedingung.

Näheres zu erfahren bei
Alex Reith , Wilhelmshaven,

Bismarckstr. 9.
Gesucht zum 15 . August ein sauberes an¬

ständiges Mädchen gegen guten Lohn.
Alex Reith , Wilhelmshaven,

Bismarckstr. 9._
Ekern b . Zwischenahn. Suche für meinen '

erkrankten Knecht auf sofort einen anderen im '
Alter von 15 — 17 Jahren . Fr . Liters.

Hotel zum Lindenhof.
Gesucht mit Antritt auf de» 1. August

resp . 1. Novbr . d. I . ein fixer Kellner¬
lehrling und ein jüngerer Knecht unter
günstigen Bedingungen.

Meldungen baldigst erbeten.
LA» s1 . MLL >1:s » s.

Aus Oktober oder November

ein Knecht
gesucht.

Zwifchenahn.
Gesucht tüchtiges, braves Mädchen bei kleiner >

Familie . Antritt 1 . Okt. od . später . Zu erfragen f
bei Auguste Grarnberg , Nadorst b . Oldenburg. ;

Jnderbottenhagen . Auf sofort ein Knecht
oder Arbeiter zu Kleierde fahren.

' Umständehalber aus 1 . August oder später
ein kleiner Knecht gesucht.

D . Wichmann , Ziegelhofstr. 46.
Gesucht aus sofort ein Schuhmacher.

B . Brummelhop , äuß . Damm.
Etzhorn . Gesucht auf sofort ein tüchtigeres

Schmiedegeselle . G . Röben.
Gesucht z . 1 . August eine Köchin » die HcruÄ

arbeit mit übernimmt , am liebsten, die in
einem Restaurant gewesen . Kurwickstr. 3, oben.

Vereittŝ und Vergnügungs-^

Anzeigen.

„ZMlreMk",
Kunst- und Handelsgärtnerek»

Gastwirtschaft.
(Inhaber : LA. Vrturs .)

An der Westseite Zwischenahns belege ^ !
10 Minuten vom Bahnhof, am Fußweg nach k
Dreibergen. Unmittelbar an herrlichen Laub- s
und Nadelholzwaldungen. I

Den Anforderungen der Neuzeit entsprechendj
eingerichtet, große neue

Reftauvationsrimme u.
Fremdenzimmer :.

Sehr geschützt liegender großer

schöner Garten.
AM " Allen Ausflügler» sehr zu empfehlen)

UMIox. ,Md viitei' «W.
"

Sonntag , den 16. Juli:
VE -

W«
im Vereinslokal, „ Dröge « Hase «" .

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ Itvo Varslairck.

Dßnersl!j«ett Kmg.
Am Sonntag , den 16. Juli , Anfang 4 Uhr:

Sommerfest,
verbunden mit

HW" Ball . -WK
Belustigung für die Jugend.

Auflassen von Luftballons , Topsschlagen, Sack¬
laufen usw.

Bei eintretender Dunkelheit: Italienische
Nacht im Garten.

Zu diesem Feste lade alle Gönner, Freunde
und Bekannten ergebenst ein.

F. Reckemeyer»

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . C . Höber , für den lokalen Teil : W7v . Busch , für den Inseratenteil : P , Radomsky» Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Otvenbür»
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